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Liebe Mitglieder des Alpenvereins Waldviertel! 
2019 ist  wie im Flug vergangen und auch meine „Schaffensperiode“ 
neigt sich dem Ende zu. Dies bedeutet Neuwahlen im April bei unserer 
Hauptversammlung. Wenn ich mir einen kurzen Rückblick erlaube, kann ich nur 
sagen, es war eine freudige, lehrreiche, interessante aber auch eine Zeit voller 
Herausforderungen und Probleme, die wir gemeinsam lösen konnten. Vor allem 
unsere Hütte bedurfte einiges an Sonderaufmerksamkeit und sie braucht die 
Aufmerksamkeit immer noch. Ich möchte diese Zeit aber auf keinen Fall missen, 
sie hat mein Leben sehr bereichert. Ob dieser Weg weiterhin mein Weg sein wird, 
hängt von einigen Faktoren ab. 

Mir ist bewusst, dass ich jedes Jahr 
meinen Dank an alle unsere Helferin-
nen und Helfer richte, aber es muss 
sein, denn nur ein hervorragendes 
Team kann diese Sektion mit all ihren 
Angeboten für unsere Mitglieder und 
Aufgaben, die sich uns stellen, auf 
einem so hervorragenden Level halten. 
Allen Referenten und Referentinnen, 
Tourenführerinnen und Tourenführer, 
unserem Wegeteam, unserem Kletter-
team und allen Helferinnen und Helfern 
die uns in vielen anderen Bereichen 
unterstützen, ein herzliches Danke. 
Unsere gesamten Wege sind von And-
reas Österreicher komplett beschildert 
worden. Er hat alle Wege nach den NÖ 
Markierungsrichtlinien markiert. Für 
diese Leistung können wir nicht genug 
Danke sagen. Es war viel Arbeit, die wir 
alle nur am Rande bemerkt haben. Für 
ihn waren es aber 5 Jahre Dauereinsatz. 
Es gibt viele, die uns um unsere perfekt 
markierten Wege beneiden. Andreas, 
Danke für deinen großartigen Einsatz. 
Ein herzliches Danke möchte ich auch 
an unsere Hüttenwirtin, Karin Hruska 
und ihrem Team richten, unsere Zusam-

menarbeit ist sehr lebendig und freund-
schaftlich. Dies gibt uns die Möglich-
keit, vieles auf den Weg zu bringen. Wir 
dürfen wirklich stolz auf unsere Hütte 
und das Team sein, das die Hütte in den 
Zustand gebracht hat, in der sie sich 
jetzt befindet. Hier meine ich das Team 
unserer Wirtin und das Team des AVs, 
die ständig im Einsatz sind. DANKE!

Es sind einige Informationen, die ich 
euch auf diesem Weg mitteilen möchte. 
Der Newsletter, der über unsere Home-
page versendet wird, ist etwas schwer 
zu erkennen, da er ähnlich aussieht, 
wie  E-Mails, die einige von euch vom 
Hauptverein bekommen. 
Das Aussehen:  Alpenverein-Mailer im 
Auftrag von office.waldviertel@sektion.
alpenverein.at  
Betreff: Newsletter AV Waldviertel.
Es ist natürlich auch möglich, dass der 
Newsletter bei einigen im Spamord-
ner landet, je nach Einstellung eures 
Mail-Accounts. Ich möchte euch auch 
nochmals darauf aufmerksam machen, 
dass wir euch nicht automatisch in den 
Mailverteiler aufnehmen dürfen. 

Vorwort 
unserer Obfrau
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online und 
regional einkaufen
lagerhaus-zwettl.at
•	 Große	Auswahl

•	 7	Tage,	24	Stunden

•	 Bequem	von	zu	Hause

•	 Regionale	Wertschöpfung

•	 Lieferung	ins	Haus	oder		
versandkostenfreie	Abholung

Es bekommen nur jene Personen den 
Newsletter, die ihn vor der Daten-
schutzbestimmung schon bekommen 
haben, oder jene, die uns seither 
ein E-Mail gesendet haben mit der 
Zustimmung. Das bedeutet, wer die 
Ausschreibungen und Informationen 
per E-Mail erhalten möchte, schickt 
ein E-Mail an waldviertel@sektion.
alpenverein.at mit der Zustimmung 
zur Aufnahme in den Mailverteiler. 

Eine etwas unangenehme 
Begebenheit hatte ein Tourenführer 
von unserer Sektion mit einer 
Hüttenwirtin einer DAV Hütte. 
Bitte informiert euch genau über 
Stornobedingungen wenn ihr bei 
einer Tour auf einer Schutzhütte 
übernachtet. Es gibt seit 2018 
Leitlinien des ÖAV und DAV über 

Buchungs- und Stornobedingungen. 
Es wäre schade, wenn eine Tour durch 
Missverständnisse und Ärger zu einem 
negativen Erlebnis würden.

Das Projekt „Inszenierung Nebelstein“ 
der Gemeinde Moorbad Harbach ist 
abgeschlossen und der Weg wurde 
im September 2019 offiziell eröffnet. 
Es gibt viele verschiedene Meinungen 
über diesen Weg und die Stationen, 
so würde ich euch bitten, seht es euch 
selber an und bildet euch auch eine 
Meinung darüber. Es wurde auch auf 
dem Funkmasten am Nebelstein eine 
Webcam installiert. Hierfür kann auch 
ein App der Firma Feratel auf dem 
Handy installiert werden: 
http://www.feratel.com/webcams/
oesterreich/niederoesterreich/
nebelstein-moorbad-harbach.html

Dieser Weg hat für den Alpenverein 
einige Veränderungen gebracht und 
auch Schwierigkeiten auf unserer 
Hütte. Schon im Herbst 2018 war sie 
überfüllt, aber der Herbst 2019 war 
durch die Menschenmassen eine 
Herausforderung. 
An schönen Wochenendtagen waren 
so viele Leute oben, dass es für das 
Hüttenteam und die Kapazität die 
unsere Hütte bewältigen kann, nicht 
mehr machbar war. So fand Karin eine 
kurzfristige Notlösung und stellte eine 
kleine Hütte vom Adventmarkt auf 
und hat dadurch die Menschen aus 
dem Schankbereich gebracht , die nur 
Getränke wollten. 
Dies werden wir aber 2020 mit einer 
neuen kleinen selbstgebauten Hütte, 
die wir Karin zur Verfügung stellen,  
an Extremtagen beibehalten, sie muss 
aber erst von der Gewerbebehörde 
bewilligt werden. 
Aber nicht nur dort haben sich Proble-
me durch den Andrang entwickelt. Die 
Kühl- und Gefriermöglichkeiten sind 
zu wenig und ineffiziente Stromfres-
ser. Auch in diesem Bereich hoffen 
wir eine baldmöglichste Lösung zu 
finden. Dies bedeutet für uns wieder 
eine finanzielle Belastung, wir hoffen 
aber, dass wir oder Karin Unterstüt-
zung bekommen. Hier finden bereits 
Gespräche statt. 

Der Nord-Süd Weitwanderweg, wel-
cher von Carl Hermann, mit Unterstüt-
zung von vielen Menschen gegründet 
wurde, feiert 2020 seinen 50. Ge-
burtstag. Dieser Weg ist im Besitz der 
Sektion Weitwanderer, die auch einige 
Wegebegehungen für 2020 geplant 
hat. Unser Thayatal-Weitwanderweg 

630 feiert 2024 seinen 50. Geburts-
tag, so werde ich 2020 mit der Durch-
wanderung des Weges beginnen, die 
2024 auf der Nebelsteinhütte mit 
einer kleinen Feier Enden soll. 
2024 feiert auch unsere Hütte ihren 
75. Geburtstag, so ergeben sich zwei 
schöne Anlässe für diese Feier. 

Ihr werdet auch in der Einladung zur 
Jahreshauptversammlung bemerken, 
dass wir zu unserer Ursprungslokalität 
zurückkehren, unserer Hütte. Sollte 
jemand ein körperliches Handicap 
haben und nicht selbst zur Hütte kom-
men können, bitte bei mir melden, es 
gibt eine Fahrmöglichkeit nach oben. 

Mein Wunsch für euch ist es, dass ihr 
2020 schöne Touren erleben dürft, ihr 
Zeit für euch und eure Familien findet. 
Lasst auch das Fremde ein bisschen 
in euer Leben hinein, Offenheit für 
etwas Neues kann sehr bereichernd 
sein. Das Wichtigste ist aber, dass ihr 
immer von jeder Tour gesund zurück 
kommt.

Petra Schneider
Obfrau Alpenverein Waldviertel
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Das Bergjahr 2019 war für unsere Ortsgruppe ein Jahr mit 
vielen schönen Touren und Wanderungen. Das schöne Wetter 

ermöglichte es, dass fast alle angebotenen Touren auch durch-
geführt werden konnten.

Das vielfältige Angebot wurde von 
unseren Mitgliedern sehr gut angenom-
men. Die Teilnehmerzahlen bei den 
Veranstaltungen steigen. Das gemein-
same Programm aller drei Ortsgruppen 
bewährt sich zunehmend. Die dadurch 
entstandenen Angebote werden zuneh-
mend auch genutzt.

Ich bedanke mich besonders bei unse-
ren ehrenamtlichen Tourenführern. Sie 
vermitteln das Naturerlebnis, egal ob 
in den Bergen oder beim Klettern und 
Wandern. Ihr Tourenangebot steht im 
Mittelpunkt des Vereinsgeschehens und 
Bergjahres.
Besonders vor den Vorhang bitten 
möchte ich aber auch heuer wieder alle, 
ohne die unsere Ortsgruppe nicht so 
erfolgreich wäre. Die Wanderwege wer-
den bestens durch unsere Wegewarte 
betreut. Das Klettern in der Halle und 
auch draußen in der Natur, wird von un-
seren Übungsleitern und Kletterinstruk-
toren bestens betreut. Die angebotenen 
Kletterkurse für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene wurden sehr gut ange-
nommen und erfolgreich durchgeführt. 
Ebenso das Kinderklettern, das für viele 
den Einstieg in den Klettersport bedeu-
tet. Sehr wichtig ist auch die Gestaltung 
unserer Alpenvereinszeitung und die 
Schaukastenbetreuung für die Infor-
mation unserer Mitglieder. Herzlichen 
Dank dafür und auch danke an die 

Mitglieder, die da sind und helfen, wenn 
man sie braucht.

Einige unserer Mitglieder teilten mir 
mit, dass sie unsere Tourenausschrei-
bungen und Einladungen zu Veran-
staltungen nicht mehr bekommen. In 
diesem Zusammenhang möchte ich 
nochmals darauf hinweisen, dass die 
Ausschreibungen und Informationen 
nicht mehr über meine Mailadresse 
versendet werden, sondern über den 
„Newsletter des AV Waldviertel“. Bitte 
schaut auch öfters bei den „Spams“ 
nach, ob nicht der Newsletter dort 
gelandet ist!

Was mir persönlich ein ganz beson-
deres Anliegen ist und in den letzten 
Monaten auch in der Öffentlichkeit sehr 
an Bedeutung gewonnen hat, ist die 
Diskussion um den Klimawandel.
Der Klimawandel begünstigt auch das 
Waldsterben in unserer unmittelbaren 
Heimat. Unser Naturschutzreferent 
Michael Hofmann geht auf dieses Prob-
lem in einem Beitrag in dieser Ausgabe 
unserer AV Zeitung besonders ein.
Ich persönlich versuche einen kleinen 
Beitrag zur Bekämpfung des Klima-
wandels zu leisten, indem ich dieses 
Problem bei allen meinen Tätigkeiten, 
sei es beim Einkaufen, beim Planen von 
Urlauben, bei der Mobilität usw. auf ihre 
Nachhaltigkeit überprüfe. 

Im Blickpunkt 
Alpenverein Zwettl

Die Jahreshauptversammlung des 
Alpenvereins Heidenreichstein findet 
am Sonntag, den 29.03.2020 um 17.00h 
im GH Burgstüberl statt. Im Anschluss 
an die Sitzung gibt es wieder einen 
Bildervortrag über Aktivitäten des letz-
ten Jahres sowie einen Rückblick auf 
Touren vor 10 und 20 Jahren.

Da es mir leider nicht möglich ist, allen 
Helfern, Unterstützern und Spendern 
persönlich Danke zu sagen, möchte 
ich dies nun auf diesem Weg tun. Alle 
die sich angesprochen fühlen bitte ich, 
uns auch 2020 wieder mit Rat & Tat 
sowie mit den bekannten Sachspenden 
und der notwendigen Arbeitsleistung 
zu unterstützen. Ein besonderer Dank 
gilt natürlich den Tourenführern, die 

jedes Jahr unentgeltlich viel Vorberei-
tungsarbeit leisten und Verantwortung 
übernehmen und somit ein umfangrei-
ches Tourenprogramm sicherstellen. 
Ich freue mich, dass wir durch neue 
Tourenführer unser Programm noch 
abwechslungsreicher gestalten können. 
Somit sollte für jeden etwas dabei sein, 
von der einfachen Wanderung bis zur 
anspruchsvollen Hochalpintour.

Leider sind bei den eher geselligen Pro-
grammpunkten wie Lagerfeuer, Weih-
nachtsfeier, Jahreshauptversammlung, 
Busfahrt am 01. Mai, etc. stark sinkende 
Teilnehmerzahlen zu beklagen. Speziell 
das Lagerfeuer, bei dem doch relativ 
viel Vor-/ und Nachbereitungsarbeit zu 
leisten ist, kann kaum kostendeckend 

Meine Anliegen 
für das Jahr 2020

Es wird sicherlich nicht immer gelin-
gen diesen Anforderungen gerecht zu 
werden, ich werde mit meinen Über-
legungen auch nicht die Welt retten, 
aber wenn es auch nur zur Bewusst-
seinsbildung sowie zur Beruhigung 
meines Gewissens dient, habe ich das 
Gefühl selbst etwas getan zu haben. 
Ich hoffe, das meine Überlegungen 
zum Nachdenken anregen.

Abschließend wünsche ich euch allen 
ein schönes, erlebnisreiches und un-
fallfreies Bergjahr 2020.

Hannes Kerschbaum
Obmann AV Zwettl

Tel.Nr.: 0680/3110549
Mail: hannes.kerschbaum@gmail.com

Das Bergjahr 2019 war von einem umfangreichen Veranstal-
tungsprogramm mit vielen schönen Touren und nur wenigen 
Absagen geprägt. Bei so vielen Veranstaltungen ist es wichtig, un-
fallfrei durchs Jahr zu kommen – was uns auch gelungen ist. Dies 
ist auf gute Ausbildung und umsichtiges Handeln der Tourenführer 
und der Teilnehmer zurückzuführen. Auch für das Jahr 2020 steht ein unfallfreies 
Bergjahr als großes Ziel im Vordergrund..
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Leider hat 
sich meine 
Zeit für 

Waidhofen 
noch immer 

nicht gebessert, 
darum bin ich auf 

der Suche nach jemanden, der meinen 
Beirat für Waidhofen im Vorstand der 
Sektion Waldviertel übernehmen möch-
te. Bitte mit mir Kontakt aufnehmen, 
die Wahlen sind bei unserer nächsten 
Jahreshauptversammlung im April. 

Ich möchte an meine zuverlässigen 
Tourenführer ein herzliches Danke 
sagen. Wir hatten 2019 eine tolle 
Schneeschuhwanderung mit Andreas 
und Mario veranstaltete eine abwechs-
lungsreiche Fahrradtour. Selbst konnte 
ich auch ein paar Touren veranstalten. 

Ich darf euch auch heuer wieder ein 
interessantes Programm präsentieren.
Leider können wir euch aus Tourenfüh-
rermangel nur ein kleines Programm 
bieten, da es aber völlig egal ist bei 
welcher Ortsgruppe man mitgeht, 
ergänzen sich die Ortsgruppen hervor-
ragend. Im kompletten Programm der 
Sektion mit ihren Ortsgruppen ist für 
jeden etwas dabei.

Die Schneeschuhtour mit Andreas im 
südlichen Niederösterreich ist sicher 
wieder ein tolles Erlebnis. 
Ebenso möchte ich auf die besondere 
Fahrradtour mit Mario in der  Tschechi-
schen Republik hinweisen, sie findet in 
einem besonders schönen Gebiet statt. 
Detaillierte Infos entnehmt ihr bitte der 
Ausschreibung. 
Die Wanderung mit Walter Laffer ist 
für Kinder und Erwachsene geplant. Es 
gibt nicht oft die Möglichkeit den Wald 
und seine Geheimnisse so erklärt zu 
bekommen. Eine Wanderung voll von 
Insiderinformationen.
Auch die Adventwanderung wird be-
sonders. Sie findet auf dem Nebelstein 
statt. Der Rest ist eine Überraschung. 
Waidhofen darf sich 2019 auch wieder 
über einen Mitgliederzuwachs freuen, 
wir haben jetzt in der OG 230 Mitglie-
der. Ich darf alle neuen Mitglieder in 
der Ortsgruppe Waidhofen herzlich 
begrüßen. 

Meine Tourenführer und ich wünschen 
euch ein wunderschönes Bergjahr. 

Petra Schneider
Ansprechperson AV Waidhofen

Tel.Nr.: 0664/1112134
Mail: waldviertel@sektion.alpenverein.at

Rückblick und Vorschau
für Waidhofen

durchgeführt werden. Hier richtet sich 
mein Appell speziell an die jüngere 
Generation, dem Vereinsleben wieder 
mehr Jugend einzuhauchen. Beim La-
gerfeuer am Samstag, den 08. August 
2020 wollen wir noch einmal einen 
Anlauf nehmen und diese Traditions-
veranstaltung zu einem Event für Jung 
& Alt zu machen. Sollte dies nicht ge-
lingen werden wir diesen Programm-
punkt für 2021 streichen.

Ich bitte alle Mitglieder um rege Teil-
nahme an den Veranstaltungen und 
Touren.  Besonders würde es mich 
freuen, wenn ich einige der vielen 
Neuzugänge einmal in unserer Runde 
begrüßen könnte. Die Ausschreibun-
gen des Alpenverein Zwettl, Waid-
hofen und Heidenreichstein werden 
an alle Mitglieder, die eine E-mail 

Adresse bekannt gegeben haben, per 
Newsletter versendet. Neuaufnahme 
in den Newsletter Verteiler sowie E-
mail Adressen Änderungen bitte an:    
office.waldviertel@sektion.alpenver-
ein.at.

Anregungen und Wünsche bitte be-
vorzugt per E-Mail an erwin.korherr@
gmail.com oder 0664/5012244 oder 
per Post an: Erwin Korherr, Obmann 
Alpenverein Heidenreichstein, 
Conrathstraße 5/3, 3950 Gmünd.

Erwin Korherr
Obmann Alpenverein 

Heidenreichstein
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Programm 

Die nachstehenden Aktivitäten und 
Veranstaltungen werden von unseren 

Tourenführern unentgeltlich durchgeführt. 
Anmeldung und weitere Informationen direkt 

bei der jeweiligen Kontaktperson. 
Den Anordnungen des Tourenführers ist 

während der gesamten Tour Folge zu leisten. 

JANUAR
Z Sa, 04.01. 4. Zwettler Boulder Jam

Kletterhalle Zwettl
Philip Fichtinger
0660 / 14 18 184

H So, 05.01. Laterndlwanderung
Abmarsch 18:30 vor der Burg Heidenreichstein

Erwin Korherr
0664 / 50 12 244

W Sa, 11.01. Schneeschuhtour    
Hocheck

Andreas Österreicher
0664 / 75 11 49 02

H Sa, 25.01. Schneeschuhwanderung 
Eisenstein

Erwin Korherr
0664 / 50 12 244

FEBRUAR
H Sa, 01.02. Winterwanderung

in Schweiggers
Erwin Korherr
0664 / 50 12 244

Z So, 16.02. Schneeschuhwanderung 
im Waldviertel

Erich Hengstberger
0664 / 73 59 04 30

Z Sa, 22.02 Langlaufwanderung
im Waldviertel

Michael Hofmann
0681 / 10 64 25 52

MÄRZ
Z Mo, 09.03. Vollmondwanderung

Umgebung Zwettl
Michael Hofmann
0681 / 10 64 25 52

H Mo, 09.03. Vollmondwanderung
in Weitra

Erwin Korherr
0664 / 50 12 244

Z So, 15.03. Jahreshauptversammlung
Alpenvereins Zwettl im GH. Hacker ab 17:00 Uhr

Hannes Kerschbaum
0680 / 31 10 549

S W Sa, 21.03. Markierungswanderung 
Langau 630,  AV Waldviertel     

Petra Schneider
0664 / 11 12 134

Z So, 22.03.-
Mi, 25.03.

Skitage
in der Schiregion Dachstein West

Hannes Kerschbaum
0680 / 31 10 549

S Sa, 28.03. Hütteneinsatz - Arbeiten rund um die Hütte
zum Saisonstart ab 9:00 Uhr

Hannes Kerschbaum
0680 / 31 10 549

H So, 29.03. Jahreshauptversammlung AV Heidenreichstein 
Gasthaus Burgstüberl ab 17:00 Uhr

Erwin Korherr
0664 / 50 12 244

APRIL
S Sa, 04.04. Jahreshauptversammlung AV Waldviertel 

Nebelsteinhütte ab 17:00 Uhr
Petra Schneider
0664 / 11 12 134

Z Fr, 17.04. NÖ Schullandesmeisterschaften
Teambouldern Kletterhalle Zwettl

Christian Strobl
0664 / 20 82 004

Z Sa, 18.04. 27. Rockmaster
Kletterhalle Zwettl

Christian Strobl
0664 / 20 82 004

Z So, 26.04. Frühjahrswanderung
Museen und Bildstöcke im Straßertal 

Ewald Kolm
0664 / 73 87 16 30

Z Di, 28.04. Kinderrockmaster
Kletterhalle Zwettl

Christian Strobl
0664 / 20 82 004

MAI
 H Fr, 01.05. Frühjahrswanderung

mit Kulturprogramm, Anreise mit Bus
Bauer Johanna
0680 / 44 23 366

Z So, 17.05. Familienwanderung mit Alpakas
Friedersbach

Gerald Lindner
0664 / 34 54 751

Z Do, 21.05. Rad-u. Nordic Walking- Wandertag 
Start 10:00 Uhr beim Dorftreff Rudmanns

Hannes Kerschbaum
0680 / 31 10 549

H Sa, 23.05. MTB Tour  
Heidenreichstein

Thomas Diesner
0664 / 25 12 758

Z So, 24.05. - 
Mi, 27.05.

Granitpilgerweg 
Rundwanderung im Oberen Mühlviertel

Hannes Kerschbaum
0680 / 31 10 549

JUNI
H Sa, 06.06. Klettersteig Tour Kat. C

Salzkammergut   
Martin Röck
0650 / 53 61 820

W Sa, 06.06. Nebelsteinrundweg mit Walter Laffer
Die Geheimnisse des Waldes 

Petra Schneider
0664 / 11 12 134

W Sa, 13.06. -
So, 14.06. 

Radtour Třeboň
Chráněná krajinná oblast Třeboňsko 

Mario Hauer
0676 / 35 06 405

Z So, 14.06. Radtour
Rund um Zwettl

Maria Fichtinger 
0664 50 26 215

H Mi, 17.06. Infoabend in Gmünd
Hochtouren für Einsteiger

Martin Röck
0650 / 53 61 820

Z Sa, 20.06. Klettern zur Sommersonnenwende 
am Nebelstein

Philip Fichtinger
0660 / 14 18 184

H Sa, 27.06. - 
So, 28.06.

Alpinwanderung
Hoher Gjaidstein - Dachsteingebiet

Erwin Korherr
0664 / 50 12 244

JULI
Z So, 05.07. -

Mo, 06.07.
Osterhorngruppe 
Schlenken und Schmittenstein

Alfred Hahn
0676 / 59 15 519

Z So, 12.07. - 
Do, 16.07.

Familienbergwanderung
in Osttirol - Matreier Tauernhaus

Michael Hofmann
0681 / 10 64 25 52

H Fr, 17.07. - 
Mo, 19.07.

Klettersteige für Familien
Schladming / Ramsau

Martin Röck
0650 / 53 61 820

H Fr, 24.07. - 
So, 27.07.

Hochalpintour
Rieserfernergruppe Südtirol

Gerald Appel
0664 / 61 97 938

AUGUST
H Sa, 01.08. Radtour 

Wienerwald
Thomas Diesner
0664 / 25 12 758
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Z Sa, 01.08.- 
Do, 05.08.

Hochgebirgstour Georg Hahn
0676 / 93 88 334

Z So, 02.08.- 
Mo, 03.08.

Radstädter Tauern
Südwiener Hütte

Alfred Hahn
0676 / 59 15 519

H Sa, 08.08. Lagerfeuer
Edelweiher Teich Kl. Pertholz

Erwin Korherr
0664 / 50 12 244

H Do, 20.08. -
So, 23.08.

Hochalpintour
Ötztal - Similaun / Hintere Schwärze

Martin Röck
0650 / 53 61 820

Z So, 30.08. - 
Mi, 02.09.

Bergwanderung
Schladminger Höhenweg Teil II 

Christian Strobl
0664 / 20 82 004

SEPTEMBER
Z Sa, 12.09. -

So, 13.09.
Alpine Herbsttour Georg Hahn

0676 / 93 88 334
Z So, 13.09.- 

Mi, 16.09.
Bergwandern
in den Nockbergen

Hannes Kerschbaum
0680 / 31 10 549

Z Fr, 18.09. -
So, 20.09.

Funkelhütte Teil II  
neue Gipfel

Christian Strobl
0664 / 20 82 004

H Sa, 19.09. -
So, 20.09.

Klettersteigtour
Zugspitze - Höllental Klettersteig

Martin Röck
0650 / 53 61 820

H Sa, 26.09. Wanderung 
Hochficht

Erwin Korherr
0664 / 50 12 244

W Sa, 26.09 Wanderung in Tschechien
Zweisprachige Wanderung Tschechisch/Deutsch

Petra Schneider
0664 / 11 12 134

OKTOBER
W Sa, 03.10.-

So, 04.10
Thayatal-Weitwanderweg  
630 Start in Retz

Petra Schneider
0664 / 11 12 134

H So, 11.10. Herbstwanderung
im Waldviertel

Erwin Korherr
0664 / 50 12 244

Z So, 18.10. Herbstwanderung
im Waldviertel

Michael Hofmann
0681 / 10 64 25 52

H So, 25.10.-
Mo, 26.10

Radtour 
Nächtigung auf der Nebelsteinhütte

Thomas Diesner
0664 / 25 12 758

Z Mo, 26.10. Wanderung zum Nationalfeiertag 
im Waldviertel

Karl Kaltenberger
0664 / 23 32 104

NOVEMBER
W Sa, 28.11. Adventwanderung

am Nebelstein
Petra Schneider
0664 / 11 12 134

DEZEMBER
Z So, 13.12. Adventwanderung 

Rappottenstein
Alfred Hahn
0676 / 59 15 519

H So, 20.12. Weihnachtsfeier 
ab 16:00h im GH Burgstüberl

Erwin Korherr
0664 / 50 12 244

Geben Sie uns Ihre E-Mail Adresse bekannt, alle Touren werden vorab per E-Mail 
ausgeschrieben. Termine, Berichte und Fotos sind auch auf der Alpenverein Waldviertel 
Website abrufbar: www.alpenverein.at/waldviertel

Rechtlicher Hinweis: Bei unseren Veranstaltungen werden Fotos gemacht und für 
Zwecke des Alpenvereins (u.a. für Homepage und AV-Nachrichten) verwendet. Wer aus 
Datenschutzgründen nicht damit einverstanden ist, muss vor der Verstaltung mit dem 
Organisator Kontakt aufnehmen.
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Hütte & Wege 

Am Beginn der Hüttensaison 2019 
stand wieder unser jährlicher Hüt-
teneinsatz. So wie jedes Jahr wurden 
Reinigungsarbeiten, die Montage des 
Terrassengeländers und einige Renovie-
rungsarbeiten durchgeführt.
Im Laufe des Jahres wurde eine Reihe 
von Projekten umgesetzt bzw. abschlos-
sen. Die neue Pflanzenkläranlage wur-
de kollaudiert und ausfinanziert. Die 
Anlage funktioniert einwandfrei und 
kann mit einem sehr geringen Energie-
aufwand betrieben werden. 
Franz Weber und Franz Leutner besuch-
ten den Ausbildungskurs für Betreiber 
von Abwasserreinigungsanlagen für 
Einzelobjekte in Extremlagen und 
haben diesen mit Erfolg abgeschlossen. 
Herzlichen Glückwunsch und Danke für 
die Bereitschaft ,die Pflanzenkläranlage 
zu betreuen.
Der wasserführende Kaminofen in der 
Gaststube wurde durch einen leistungs-

fähigeren, ebenfalls wasserführenden 
Pelletsofen ersetzt. Vielen Dank an das 
Raiffeisenlagerhaus Gmünd für die 
problemlose Abwicklung dieser Rekla-
mation. In der Gaststube wurden fünf 
Heizkörper unter den Bänken montiert. 
Wir hoffen mit dieser Maßnahme den 
Gastraum ausreichend beheizen zu 
können.
Der Zählerkasten wurde erneuert und 
auf den neuesten Stand der Technik 
gebracht. Im Herbst wurde Ing. Gerwalt 
Brandstötter aus Zwettl mit der Erarbei-
tung eines Brandschutzplanes für die 
Hütte beauftragt, den er auch bereits 
erstellt hat. Die aus dem Plan ersichtli-
che und erforderliche Fluchtwegkenn-
zeichnung und Kennzeichnung von div. 
Anlagen erfolgt vor der Saisoneröff-
nung. Vielen Dank an Ing. Brandstötter 
für die sehr kostengünstige Erstellung 
des Brandschutzplanes.
Da der Küchenherd mit Flüssiggas 
betrieben wird, wurde es notwendig, 
ein zeitgemäßes und den Vorschriften 
entsprechendes Flüssiggaslager zu 
errichten. Die dafür notwendigen Arbei-
ten wurden bereits durchgeführt und 
die erforderliche Betriebsgenehmigung 
wird im heurigen Jahr eingeholt.
Das vorjährige „Mäusejahr“ hat uns 
auch in unserer Hütte stark beschäftigt. 
Mit Hilfe eines Kammerjägers konnte 
das Problem entschärft werden. Das 
war aus hygienischen Gründen unbe-
dingt erforderlich.

Unsere  Hütte am
Nebelstein 

Immer einen Besuch wert

Auch im heurigen Jahr sind wieder 
eine Reihe von Arbeiten und Maß-
nahmen geplant. 
In der Küche werden zur Entlastung 
des Stromnetzes zusätzliche Strom-
kreise installiert. Das Matratzenlager 
im Spitzboden der Hütte muß sa-
niert werden. Der Geschirrspüler in 
der Küche ist in die Jahre gekommen 
und wird durch einen leistungsfähi-
geren ersetzt. 
Natürlich sind auch laufend Sanie-
rungs- und Reparaturarbeiten erfor-
derlich, wie z. b. beim Terrassenge-
länder, bei Bänken und Tischen usw.
Weiters werden auch Überlegungen 
angestellt, wie wir zukünftig das 
Kühl- und Gefrierproblem für die 
Vorratshaltung der Hüttenküche 
am effizientesten lösen können. 
Eine neue Dacheindeckung wird 
in den nächsten Jahren ebenfalls 
notwendig werden. Auch darüber 
denken wir bereits nach, wie wir das 
technisch und finanziell stemmen 
können. 
Die Herausforderungen in den 
nächsten Jahren werden sicher-
lich nicht weniger werden und wir 
sind für jede Unterstützung, sei es 
fachlich, finanziell oder manuell sehr 
dankbar.
Hervorheben möchte ich auch 
die sehr gute Zusammenarbeit 
und das Entgegenkommen der 
Fürstenberg´schen Forst- und Güter-
direktion bei allen unseren Projekten 
und Anliegen.
Die Hütte startet am 1.4.2020 in die 
neue Saison und ist bis 31. Oktober 
2020 geöffnet. In den Monaten April, 
Mai und Oktober ist am Montag und 
Dienstag Ruhetag! In den Monaten 
Juni bis September ist nur am Mon-
tag Ruhetag! 

Wenn der Montag ein Feiertag ist, 
fällt der Ruhetag auf den Dienstag. 
Übernachtungen sind auch an den 
Ruhetagen möglich.
Karin Hruska führt mit ihrem Team 
die Hütte zur vollsten Zufriedenheit. 
Sie bringt sich auch immer wieder 
aktiv ein, wenn es um „ihre“ Hütte 
geht. 

Ich bedanke mich bei allen Helfern, 
die bei den diversen Arbeitsein-
sätzen immer wieder ihre Zeit und 
Arbeitskraft zur Verfügung stellen.
Der nächste Arbeitseinsatz ist am 28. 
März 2020 geplant.
Besonderer Dank gebührt unserer 
Obfrau Petra Schneider und Alois 
Schneider, ohne deren tatkräftiger 
Unterstützung und Arbeit hätten 
alle diese Vorhaben nicht umgesetzt 
werden können.

Besucht die Hütte und überzeugt 
euch selbst.

Hannes Kerschbaum
Hüttenreferent
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Wieder ist ein Jahr vergangen und die 
Arbeiten der Wegebetreuer werden 
gebietsweise schwieriger. Durch den 
Borkenkäferbefall und den daraus 
resultierenden Holzschlägerungen 
werden ganze Landstriche kahl. 
Bestehende Wege müssen aufgrund 
fehlender Bäume nachmarkiert bzw. 
durch die fehlende Beschattung 
von Strauchwerk und Gestrüpp 
freigehalten werden. Die nächsten 
Jahre werden diesbezüglich noch einige 
Herausforderungen mit sich bringen. 

Der Kuenringerweg 611 mit einer 
Gesamtlänge von 75 km, verlaufend 
von Groß Gerungs über Zwettl nach 
Allentsteig bis Raabs/ Thaya, wurde in 
den letzten Jahren mit einer neuen Be-
schilderung versehen. Andreas Öster-
reicher hat sehr viel Zeit aufgewendet 
und ist unzählige Kilometer gefahren, 
um diesem wunderschönen Wander-
weg den einheitlichen Markierungsstil, 
mit den neuen gelben Hinweistafeln zu 
verpassen. 

Lieber Andreas, 
herzlichen Dank 
für deinen uner-
müdlichen Einsatz! 
Natürlich vergönnen 
wir dir jetzt die wohl-
verdiente Schaffenspause 
und wir freuen uns schon darauf, wenn 
es dich wieder in den Fingern juckt, 
weitere Wanderwegeprojekte in Angriff 
zu nehmen.

Alle Tätigkeiten des Jahres zu kommen-
tieren würde den Rahmen der Zeitung 
sprengen, aber einige Zeilen schreibe 
ich noch dazu. In Schloss Rosenau wur-
de der 611-er auf einem kurzen Wegab-
schnitt etwas verlegt um die regelmäßi-
gen Pflegearbeiten leichter durchfüh-
ren zu können. Jede Menge Gestrüpp 
und meterhohe Brennnessel haben 
die Pflege dieses Weges besonders 
beschwerlich gemacht. Des Weiteren 
wurde in Stift Zwettl am Gloriette-Steig 
bei einer Brücke das Geländer und der 
Brückenbelag ausgebessert bzw. einige 

Wege und Markierung
Bauteile erneuert. Das Stift Zwettl hat 
dafür das erforderliche Lärchenholz 
zur Verfügung gestellt. Erich Hengst-
berger und Herbert Höfinger haben 
die Arbeiten durchgeführt. Herzlichen 
Dank für euren Fleiß und auch für die 
Arbeiten, die ihr noch im Spätherbst, 
bei nicht allzu schönem Wetter, abge-
schlossen habt!

Im Bereich Raabs an der Thaya, den 
630er Thayatal-Weg betreffend: 
Es gab eine Flurzusammenlegung, 
ein Bauer hat seine Felder dadurch 
vergrößert. Der Weg wurde etwas 
verändert und die Wegtafeln dem-
entsprechend angepasst, da es einige 
Verwirrung gestiftet hat. Ab Karlstein 
bis nach Retz gibt es eine große 
Waldveränderung, da der Borkenkäfer 
hier extrem zugeschlagen hat. Bitte 
immer mit Forstarbeiten und dadurch 
bedingte Wegsperren rechnen. Diese 
können wir nicht vorhersagen, somit 
nie ohne Wanderkarte unterwegs 
sein, da eine kurzfristige Umgehung 
notwendig werden kann. 

Die Wanderwege des Alpenverein 
Waldviertel erstrecken sich von 
Karlstift bis Retz und vom nördlichs-
ten Punkt Österreichs Rottal bis nach 
Schönbach. Wenn man bedenkt, wel-
ches riesige Gebiet der Alpenverein 
Waldviertel zu betreuen hat, ist es eine 
enorme Leistung, die unsere Wege-
betreuer erbringen. Daher möchte ich 
DANKE sagen für euren unermüdli-
chen Einsatz, den ihr für den Verein 
und insbesondere der Allgemeinheit 
gegenüber erbringt. 

Wir dürfen euch auch viele positive 
Rückmeldungen weiterleiten. Wan-
derer bedanken sich für die hervor-
ragende Markierung. Es gibt kaum 
ein Gebiet, welches so übersichtlich 
markiert ist wie unseres. 

Somit wünsche ich uns allen Gesund-
heit und ein wunderbares, wanderba-
res Jahr 2020!

Petra Schneider
Obfrau Alpenverein Waldviertel

Gerald Lindner
Wegewart Ortsgruppe Zwettl
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Natur & Umwelt 

Das sogenannte Waldsterben bezieht 
sich in erster Linie auf die Fichte. Sie ist 
die häufigste Baumart in Österreich. Ge-
rade Fichtenmonokulturen werden stark 
vom Borkenkäfer befallen. Oft befinden 
sie sich auch noch auf ungeeigneten 
Standorten. Die letzten Sommer waren 
fast durchwegs heiß und trocken, gute 
Bedingungen für die Borkenkäfer. Die 
am häufigsten vorkommenden Arten 
sind der Buchdrucker und der Kupfer-
stecher. Ihre Namen leiten sich von den 
Fraßbildern der Larven ab. Diese beschä-
digen den sogenannten Bast unter der 
Rinde, in dem die in Wasser gelösten 
Nährstoffe transportiert werden. Der 
Borkenkäfer ist ein Schwächeparasit. 
Unter „normalen“ Bedingungen können 
die Bäume dem Befall widerstehen, da 
sie durch den Harzfluss die Käfer wieder 
abstoßen. Hitze und Trockenheit verhin-
dern dies jedoch.

Besonders betroffen sind das nord-
östliche Waldviertel, wo die Fichte 
möglicherweise gänzlich verschwinden 
wird, und große Bereiche des Truppen-
übungsplatzes Allentsteig. Dort muss-
te erst die Geräteausstattung an die 
spezielle Situation angepasst werden. 
So sind dort die Waldarbeiter mit einem 

splittergeschützten Harvester im Ein-
satz. Auch die Fahrerkabine ist aufgrund 
der Gefahr durch Blindgänger beson-
ders verstärkt. Das Bundesheer will in 
Zukunft keine Fichtenmonokulturen 
mehr nachpflanzen.

Etwas anders stellt sich die Situation bei 
einem anderen großen Waldbesitzer im 
Waldviertel dar, dem Stift Zwettl. Dort 
hat Oberförster Gerald Blaich bereits 
vor über drei Jahrzehnten Versuche mit 
Mischwäldern angestellt. Als Alternative 
wurden zum Beispiel Weißtannen, Kie-
fern und die Laubbäume Ahorn, Buche, 
Esche, Eiche, Erle oder Birke gesetzt, ins-
gesamt rund 15 verschiedene Baumar-
ten. Wichtig ist, dass sie dem jeweiligen 
Standort angepasst sind.

Der Klimawandel spielt also eine 
entscheidende Rolle. Die Brutzeit der 
Borkenkäfer ist mittlerweile etwa um 
ein Monat länger als noch vor wenigen 
Jahren. Die ebenfalls häufiger werden-
den Witterungsextrema, lange Trocken- 
und Hitzephasen, beschleunigen diese 
Problematik. Betrachtet man die letzten 
600.000 Jahre, so lag die CO2-Konzent-
ration nie über 300 ppm. Heute liegt sie 
bei 400 ppm. 

Kritiker der Klimaerwärmung verwen-
den diese Tatsache als Argument, dass 
es ja ohnehin nicht so schlimm wäre. 
Es wird dabei aber außer acht gelassen, 
dass die Ozeane Pufferwirkung besit-
zen und der Prozess der Erwärmung 
„nur“ verzögert wird.

In Zwettl lag die durchschnittliche 
jährliche Niederschlagsmenge viele 
Jahrzehnte lang (ZAMG) bei rund 670 
mm. Dieser Wert ist für die Fichte 
grenzwertig. In den letzten Jahren 
wurde dieser Wert aber nicht mehr er-
reicht. Da ausreichender Niederschlag 
aber notwendig für die Harzproduktion 
der Bäume ist, muss im Bereich der 
Waldwirtschaft vielerorts umgedacht 
und auch dementsprechend gehandelt 
werden.

In Gesprächen mit Waldbesitzern 
höherer Lagen im Waldviertel weiß 
ich, dass auch dort die Problematik mit 
den Borkenkäfern zunimmt. Für die 
Zukunft scheint eine Aufforstung mit 
Mischwäldern generell sinnvoll zu sein.

Michael Hofmann
Naturschutzwart

Der Borkenkäfer
Waldsterben im Waldviertel
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Berichte 2019

Unsere Sektionsveranstaltungen starte-
ten 2019 mit einem Hütteneinsatz, 
 über den Hannes Kerschbaum in sei-
nem Hüttenrückblick berichtet. 
Unsere Jahreshauptversammlung Ende 
März war auch wieder gut besucht. 
Danach folgte die Markierungswande-
rung gemeinsam mit der OG Heiden-
reichstein. 
Ein Ereignis, auf das ich näher einge-
hen möchte, war die Bergmesse anläss-
lich des 70. Geburtstages unserer 
Nebelsteinhütte. 
Herr Pfarrer Pinger aus Moorbad Har-
bach hielt einen sehr schönen Gottes-
dienst für uns ab. 
Ein großes Danke an Michaela Diesner 
und Karl Immervoll, die musikalisch 
dem Gottesdienst einen würdigen 
Rahmen verliehen. Eine von Herrn 
Josef Wahmüller geschnitzte Holztafel, 
wurde zum 70. Geburtstag der Hütte 
aufgestellt und von Herrn Pfarrer 

Pinger gemeinsam mit der Hütte ge-
segnet. Ein herzliches Danke an unser 
AV-Mitglied, der uns diese wunderschö-
ne Tafel gespendet und aufgestellt hat, 
die Hütte liegt ihm genauso am Herzen 
wie uns auch. 
Auch unsere erste Vorsitzende des NÖ 
Landesverbandes, Frau Simone Findeis, 
hat uns Glückwunschgrüße überbracht. 
Sie feierte gemeinsam mit uns. Von 
unserer Hütte und auch von der Land-
schaft des oberen Waldviertel war sie 
begeistert.  
Wie schon eingangs im meinem Vor-
wort erwähnt, wurde der neue Weg der 
Gemeinde Moorbad Harbach bei der 
Nebelsteinhütte festlich eröffnet.  

Für 2020 gibt es wieder eine Markie-
rungswanderung gemeinsam mit 
der OG Waidhofen am 21.03.2020 im 
Bereich Langau. Genaueres gibt es bei 
der Ausschreibung. 
Die Jahreshauptversammlung findet 
am 4.4. 2020 wieder auf unserer Hütte 
statt. Wer den Weg nicht schafft, bitte 
bei mir melden. Es gibt eine Fahrgele-
genheit. 
Sollten noch zusätzliche Termine da-
zukommen, bitte hin und wieder auf 

unserer Homepage nachsehen, oder 
sich für den Newletter anmelden, 
dies ist die sicherste Quelle, um 

immer informiert zu sein.

Petra Schneider
Obfrau Alpenverein Waldviertel

Sektions-
Veranstaltungen

Am Sonntag, den 27.Jänner 2019 stand 
die Schneeschuhwanderung am Pro-
gramm. Nachdem es heuer der Winter 
mit genug Schnee in unserer Region 
gut gemeint hat, stand einem schönen 
Nachmittag in der Natur nichts mehr 
im Weg.
Der Weg führte uns von Kirchbach Rich-
tung Lembach weiter nach Riebeis und 
zurück nach Kirchbach.
Gestartet wurde um 14 Uhr beim 
Kirchbachstadl wo sich 20 begeisterte 
Schneeschuhwanderer eingefunden 
haben. Nach einem kurzen Anstieg 
in unmittelbarer Nähe der Schipiste 
erreichten wir eine Hochebene und es 
dauerte nicht lange und wir maschier-
ten an Lembach vorbei. Bei wunder-
baren Schneeverhältnissen, schönem 
Wetter und einer guten Stimmung ging 
es weiter Richtung Riebeis, wobei wir 
einige Male die Langlaufloipe querten 
bzw. führte auch unser Weg entlang 
der Loipe. Nachdem wir Riebeis pas-
sierten, ging es wieder zurück Richtung 
Kirchbach. 

Nach ca 2 Stunden erreichten wir 
wieder unseren Ausgangspunkt, den 
Kirchbachstadl. Dort angekommen 
befreiten wir unsere Füße von unseren 
Wintersportgeräten und einem Besuch 
im Kirchbachstadl stand nichts mehr 
im Weg. Gemütlich, bei einem Getränk 
und einer Stärkung, ließen wir den 
tollen Nachmittag ausklingen.

Hans Siedl
Teilnehmer

Schneeschuhwanderung 
rund um Kirchbach
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Auf Grund großer Neuschneemengen 
verschob Andreas die Tour in den 
Februar. 4 Waldviertler fuhren zum 
Hubertussee zur Wuchtelwirtin. Pünkt-
lich um 9 Uhr starteten wir zuerst auf 
einem Forstweg in Raninggraben und 
dann bald steil bergauf. ‚Wir wollen ja 
was sehen‘, so Tourenführer Andreas. 
Weiter ging es entlang des Bergrückens 
zum ersten Gipfel, dem Oberen Bären-
riegel. Trotz viel Schnee war es ganz 
angenehm zu gehen, da die Oberfläche 
sehr kompakt war und wir nur wenig 
einsanken. Es ging kurz hinunter und 
gleich wieder durch den Wald hinauf 
zum Dreispitz. Bei Sonnenschein tun 
sich wunderbare Ausblicke auf die 
umliegende Bergwelt auf. Ötscher, 
Göller und das Hochschwabmassiv sind 
zum Greifen nahe. Nochmals geht´s 
steil bergauf zum höchsten Gipfel des 
heutigen Tages, den 1365 m hohen 
Schwarzkogel. 

Nach einer Stärkung und einem 
GipfelSelfie ging´s über den Hirschrie-
gel und über den  Sandiggraben zum 
Startpunk zurück. Am Weg sahen wir 
teilweise über 2m hohe Verwehungen, 
eine beeindruckende Natur. Natürlich 
fand unsere Tour den Abschluss bei der 
Wuchtelwirtin.  Ein Danke an unseren 
Tourenführer Andreas Österreicher für 
eine tolle 5h Tour.

Andreas Altrichter
Teilnehmer

Schneeschuhwanderung
auf den Schwarzkogel

Die Schitage des Zwettler Alpenver-
eins zum Ausklang der Schisai-
son haben schon Tradition. 
Bereits zum zweiten Mal 
- nach 2015 - war das Ziel 
der 15 Teilnehmer Kleinarl.
Die Pension „Viehhof“, direkt 
an der Piste gelegen, war ein 
ideales Quartier für ein paar 
schöne Schitage.
Bei strahlend schönem Wetter und 
frühlingshaften Temperaturen wurden 
sofort nach der Ankunft die „Brettl“ 
angeschnallt. Mit dem nahen Lift ging 
es hinein ins Schivergnügen.

Das änderte sich schon am nächsten 
Tag. Eine Kaltfront brachte am Montag-
nachmittag am Berg Schnee und im Tal 
Regen.  Die Temperaturen waren dann 
in den nächsten Tagen eher winterlich. 
Zeitweise leichter Schneefall begleitete 
uns die restlichen Tage. Der Vorteil der 
Wetterumstellung waren aber tolle 
Verhältnisse zum Schifahren. 
Pulverschnee und ausreichend Sicht 

machte das Schifah-
ren zum wahren Vergnügen.
Alle hatten ihren Spaß und das große 
Schigebiet von Kleinarl, Flachauwinkel 
bis nach Zauchensee wurde ausrei-
chend genutzt für rassige und gemütli-
che Abfahrten.
In Kleinarl ist es um diese Zeit schon 
recht ruhig. Die Schipisten gehörten 
uns fast alleine und in den Hütten war 
es schon sehr ruhig.  So konnten wir 
den Saisonausklang so richtig genie-
ßen.
Von einigen Teilnehmern  kam bei der 
Heimfahrt die Frage: „Und wo geht es 

nächstes Jahr hin“. Das zeigt mir, dass 
die Tage in Kleinarl gelungene 

Tage waren.

Hannes Kerschbaum
Organisator

Skitage Kleinarl
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Trotz schlechter Vorhersagen für den 
28. April gestaltete sich das Wetter 
aber sehr „wanderfreundlich“ – so 
konnten 30 Mitglieder des Alpenvereins 
Zwettl die langen Sonnenfenster bei 
ihrer diesjährigen Frühjahrswanderung 
so richtig genießen.
Gestartet wurde vom Parkplatz bei der 
Rosenburg, bergab zum Kamp führte 
der Weg über den Fluss auf einem 
Eisensteg zum Kraftwerk Gars, wei-
ters vorbei an der Riehmermühle, ein 
ehemaliges Gut vom Stift Altenburg, ein 
Stück den Kamp entlang und bergauf 
Richtung Mühlfeld. Zuerst auf bezeich-
netem Wanderweg, dann entlang eines 
Forstweges am Waldrand, wanderte 
die Gruppe Richtung Mühlfeldstrasse. 
Immer wieder gab es schöne Blicke 
zur Rosenburg und zur Basilika Maria 
Dreieichen, was auch zu ausgiebigen 

Fotostopps genutzt wurde. 
Nach Überquerung der Straße Mühl-
feld-Rosenburg führte ein schmaler 
Pfad hinunter zur Elisabethkapelle. 
Danach einige Stufen abwärts zum 
Bahnhof in Rosenburg-Ort, eine alte 
Eisenstegbrücke über den Kamp in Ro-
senburg wurde überquert, wieder mit 
netter Aussicht zur Burg und vorbei an 
der Graselhöhle, führte der Weg hinauf 
und zurück zum Parkplatz. 
Ein Teil der Gruppe machte noch einen 
Abstecher zur Mündung des Taffaba-
ches. Gemeinsam konnten die Erleb-
nisse bei einer Einkehr im Burggasthof 
nachbesprochen werden.

Ewald Kolm
Tourenleiter

Frühjahrswanderung
				    „Rund um die Rosenburg“  

Ein wolkenverhangener Tag, mit etwas 
Regen hat manche zweifeln lassen, ob 
er oder sie mitkommen sollte.
In Haslach starteten wir bei angeneh-
men Wetter unsere Wanderung in nörd-
licher Richtung nach Lichtenau. Die 
Strecke führte durch Siedlungsgebiet 
und Forststraßen bis wir nach Unteru-
rasch gelangten.
Die Zwettl begleitete uns ein kurzes 
Stück. Hier war die erste Schwemm-
anlage  erkennbar. Dieses Stück der 
Zwettl wurde zu diesem Zweck schon 
ausgebaut.
Immer weiter nach Norden erreichten 
wir den Grenzstein an der tschechi-
schen Grenze. 
Nun wechselte unsere Wanderrichtung 
nach Westen, bis wir eine Stromstecker-
Skulptur in der Nähe des ehem. Grenz-
hauses von St. Oswald erreichten. 

Leider hatte sich nicht nur die Richtung 
geändert, auch das Wetter stellte sich 
auf Regen um.
Ab St. Oswald hieß es dann, Süden wir 
kommen. Nach Schwarzenreith war  die 
Furthmühle und die Große Mühl unser 
nächstes Etappenziel. Ab hier nahmen 
wir  nicht die vorgesehene Route, 
sondern machten einen Abschneider 
und gingen gleich entlang der Gr. Mühl, 
der wir ansonsten erst in Leithen wieder 
begegnet wären.
Um 14: 50 trafen wir wieder an unserem 
Ausgangspunkt ein.
Vielen Dank an meine Wanderkamera-
dinnen und -kameraden. Es war trotz 
wechselndem Wetter eine wunder-
schöne Wanderung.

Petra Schneider
Tourenleiterin

Rundwanderung
Große Mühl und Schwemmkanal 
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Den langen Aufstieg zur Similaunhütte, 
die Schneepyramide des Similaun, die 
Ötzifundstelle, den herrlichen Blockgrat 
auf die Fineilspitze, die gemütliche 
Schutzhütte Bella Vista, das ausgeaper-
te Hintereisjoch, das steile Matscher-
wandl, den Gipfelgrat der Weißkugel, 
den interessanten Abstieg ins einsame 
Matschertal auf die Oberetteshütte, das 
Bildstöckljoch und die Saldurspitze – all 
das und noch vieles mehr habe ich noch 
in bester Erinnerung. 
Vor genau 20 Jahren war ich zum ersten 
Mal mit dabei auf der Hochtour durch 
die südlichen Ötztaler Alpen von Ost 
nach West, vom Similaun zur Weißku-
gel. Damals leitete der legendäre Sepp 
(Josef) Fröschl alljährlich die Hochge-
birgstour– mit grandioser Gipfelkennt-
nis und exzellentem Wissen unzähliger 
unbekannter Aufstiege auf diese Gipfel 
ausgestattet. 

20 Jahre später habe ich Sepp‘s Idee 
aufgegriffen und wollte die exakt 
gleiche Route wiederholen. Vieles ist 
gelungen, manches musste aufgrund 
des unbeständigen Wetters oder der 
ausgeaperten Gletscher geändert 
werden. 
Der interessante, neu angelegte Über-
gang von der Fineilspitze zur Bella Vista 
oder die perfekten Bedingungen am 
Gipfeltag der Weißkugel, waren nur 
einige der vielen Höhepunkte dieser 
Bergwoche. 
Für uns (3x Georg, Marie, Clemens, Etty, 
Franz, Gernot, Horst, Julian, Martin) war 
es eine wunderschöne, anstrengende, 
abwechslungsreiche, spannende und 
unfallfreie Hochtour, die auch mit 
einigen Gläsern Vino Rosso, ganz im 
Sinne des damaligen Tourenführers, 
gebührend gefeiert wurde. Das dabei 
erhaltene Lob für diese großartige Wo-
che kann ich nur an Sepp weitergeben; 
es war deine Idee, ich habe sie lediglich 
wiederholt.

Georg Hahn
Tourenleiter

Hochgebirgstour 
durch die südlichen Ötztaler Alpen
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Am 18. und 19. August 2019 veran-
staltete der Alpenverein Zwettl eine 
Bergwanderung ins Tote Gebirge auf 
den Lagelsberg.
12 Bergfreunde machten sich auf den 
Weg nach Vorderstoder,  von wo wir in 
etwa 2 ½ Stunden auf die Zellerhütte 
aufstiegen. Das Wetter war hoch-
sommerlich heiß, der Anstieg führte 
jedoch großteils durch schattig kühle 
Wälder, was wir alle als sehr angenehm 
empfanden. Da die ersten von unserer 
Gruppe bereits um 15.00 Uhr die Hütte 
erreichten, stiegen sie gleich auf den 
Lagelsberg auf, was ca. 1 ½ Stunden 
in Anspruch nahm. Sie kamen recht-
zeitig zum Abendessen auf die Hütte 
retour. Der Rest der Gruppe genoss die 
Nachmittagssonne auf der Terrasse 
der Zellerhütte. Gemeinsam ließen wir 
dann den Abend bei Speis und Trank 
gemütlich ausklingen, bevor wir uns 
zeitgerecht auf unsere Lager begaben.

Nächsten Tag stiegen dann die übrigen 
Teilnehmer zum Gipfel des Lagelsber-
ges auf, während die anderen abstie-
gen und Besichtigungen in Vorder- 
und Hinterstoder vornahmen.
Vom Gipfelplateau des Lagelsberges 
hat man einen herrlichen Rundblick 
auf die bekannten Gipfel des Toten Ge-
birges: das Warscheneck, den Großen 
und Kleinen Priel, die Spitzmauer,…
Das Wetter war auch am 2. Tag sonnig 
und mild, die Fernsicht optimal, die 
AV Hütte bestens ausgestattet und die 
Wirtsleute sehr freundlich, sodass es 
eine wunderbare Tour war.
Wir trafen uns dann alle nochmals in 
Vorderstoder, wo wir uns in einem net-
ten Lokal für die Heimreise stärkten.

Alfred Hahn
Tourenleiter

Lagelsberg   im Tote Gebirge 

Am Sonntag, dem 14. 7. 2019 star-
teten 16 Bergkameraden von Zwettl 
bzw. Rappottenstein und Groß 
Gerungs in die Obersteiermark ins 
Mürztal nach Neuberg an der Mürz.
Von dort ging es bei herrlichem 
Wanderwetter durch die schroffe 
Gebirgslandschaft der Mürzsteger 
Alpen  - teilweise sehr steil bergauf 
- bis wir nach drei Stunden eine herr-
lich satte, grüne Almenlandschaft 
mit sanften Hügeln erreichten: 
die Schneealpe. Auf einem dieser 
Hügel lag auch unser Tagesziel, das 
Schneealpen Haus.
Wir wurden freundlich empfangen, 
stärkten uns mit Speis und Trank; an-
schließend unterhielten wir uns mit 
diversen Spielen bis zur Nachtruhe. 

Nächsten Morgen stiegen wir auf 
zum Windberg (1903m), was unge-
fähr eine Stunde in Anspruch nahm. 

Wir genossen den herrlichen Rund-
blick in die weitläufige Almenland-
schaft.
Nach dem Abstieg wanderten wir 
zur Lurgbauer Hütte, wo wir unser  
Mittagessen einnahmen.
Diese Hütte war ein gut geführter 
Biobauernhof, wo sich manche 
auch mit hausgemachtem Biokäse 
eindeckten.
Am frühen Nachmittag ging es von 
dort wieder hinunter ins Tal zum 
Parkplatz, wo wir um ungefähr 
17.00 ankamen. Dann machten wir 

noch einen gemeinsamen Ein-
kehrschwung in Neuberg, bevor 

wir in verschiedenen Richtung 
ins Waldviertel aufgebrochen 

sind.

Alfred Hahn
Tourenleiter
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Grundsätzlich ist die Tourismusregi-
on Schladming sehr gut organisiert; 
deshalb bietet sich für diese Tour der 
Parkplatz der Hochwurzen-Bahn als 
Ausgangspunkt an. Wenn man hier 
das Auto zurücklässt, kann man mit 
den Busverbindungen bequem den 
Ausgangspunkt der Wanderung, die 
Ursprungalm, erreichen. 

Von der Ursprungalm zur Ignaz-Mattis-
Hütte oberhalb der Giglachseen sind es 
nur eineinhalb Stunden, wo wir unser 
erstes Quartier bezogen und die Jau-
senpause genossen. Den Rest des Tages 
füllte die Besteigung der Steirischen 

Kalkspitze (2459m) aus 
bzw. für die Bewegungshungrigen ging 
es in einem Atemzug gegenüber auf die 
Lungauer Kalkspitze (2471m). 

Für den folgenden Tag war die Über-
schreitung zur Keinprechthütte ge-
plant, dem heutigen Etappenziel. Zwei 
steile Anstiege über die Rotmandlspit-
ze und die Kruckeckscharte wurden 
bei weiterhin prächtigem Tourenwet-
ter gemeistert. Ebenso der Abstieg zur 
Hütte, wo Planschen im kleinen See 
und die Jausenzeit folgte. 

Wer jetzt noch Energie abbauen 
wollte, konnte auf die Lignitzhöhe 
wandern oder zur Zinkwand hochstei-
gen, um den Stollen zu besichtigen. 
Übrigens sehr empfehlenswert! Die-
ser Stollen führt ca. 200m durch den 
Berg und stellt die Verbindung zum 
Knappenkar her. 

Tag drei brachte die Etappe zur Gol-
linghütte, unserem letzten Quartier. 
Der Anstieg zur Trockenbrotscharte 
belohnte uns mit dem Anblick der 
großartigen Landawierseen und der 
gleichnamigen Hütte. Wir stiegen 
aber nicht zur Hütte ab, sondern 
querten auf einem 

Steig unterhalb der Samspitze zur Gol-
lingscharte, dem letzten Anstieg. Die-
sen geschafft, lag der beeindruckende 
Talkessel des Gollingwinkels vor uns, 
aber auch der steile „Abstiegshatscha“ 
von der Gollingscharte. 700 Höhen-
meter mussten bewältigt werden, um 
die fällige Jause in der restaurierten 
Gollinghütte zu genießen. 

Nach der dritten, „geräuschlosen“ 
Nacht folgte nur mehr der Abstieg ins 
Tal und weiter auf dem Forstweg zur 
Busstation Riesachfälle. Die Busfahrt 
retour zur Talstation Hochwurzen 
schloss den Kreis dieser Tour am 
Weitwanderweg 02, begleitet von 
prächtigstem Wetter und Anita, Ilse, 
Brigitta, Sylvia, Margit, Regina, Helga, 
Paula, Martin, Bernhard und Emme-
rich. 

Christian Strobl
Tourenleiter 
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Will jemand wandern in den Niederen 
Tauern? Will jemand Gipfel besteigen 
abseits der Touristenpfade? Will jemand 
Bergseen und Wasserfälle sehen? Will 
jemand in einer kleinen, urigen und 
gastfreundlichen Hütte bestens und 
preiswert bewirtet werden? Daun foarts 
üban Sölkpass und glei daun links eini 
in den Eselsbochgrobn zua Funklhütte!
Ein Geheimtipp! Genauer, ein 
Geheimtipp vom „Sepp“! 

Freitag Anreise wie beschrieben, 
Schwammerlgulasch und Most, Szom-
lauer Nockerl und ein „Zirbener“, so 
kann ein Wanderwochenende beginnen! 

Am Samstag starteten wir von der 
Hütte mit Ziel „Talkenschrein“ (2319m). 
Ein ekelhaft blauer Himmel begleitete 
uns entlang des „Oberen Almbachls“ 
und seiner Wasserfälle zum Funklsee 
und weiter zum Gipfel mit einem 
gigantischen Rundblick bis zu den 
Karawanken. Der langen Gipfelrast 
folgte ein Abstieg mit mehren Pausen. 
Die Gegend war einfach zu schön! Eine 
Kaffeepause im Tal vor der Knollihütte 
war natürlich inbegriffen! 

Auch der Sonntag verwöhnte uns mit 
bestem Wanderwetter und somit war 
die Rettlkirchspitze (2475m) unser Ziel. 
Wir stiegen zum Funklboden und der 
dort gelegenen Halterhütte 

unseres „Seniorhüttenwirtes in Pension“ 
auf, um die von ihm versprochene 
Schnapsrunde einzulösen. 
Und er hielt sein Versprechen! Nach 
einer kurzen Rast folgte er uns per Ge-
ländewagen nach ... und schenkte ein! 

Beim Wandern 
zur Funklscharte 

zeigten sich schon 
die ersten Herbst-

vorboten; die Heidel- 
und Preiselbeeren 

begannen sich schon zu 
verfärben. Der steile An-

stieg zur Rettlkirchspitze 
verlangte schon stellen-

weise die Zuhilfenahme 
der Hände, nicht nur im 

Fels, auch im Gras. Der folgende Aus-
blick überbot aber sogar noch den vom 
Vortag! Einfach schön! Das war auch die 
Meinung von Ilse, Helga, Maria, Gabi, 
Maria, Ebba, Daniela und Bernhard

Christian Strobl
Tourenleiter
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Von Kolm Saigurn erreichen wir (Mar-
lene, Franz, Georg, Gerhard, 2x Martin, 
Schölli) nach ca. 2 ½ h in der warmen 
Nachmittagssonne das wunderschön 
am Kamm gelegene Niedersachsen-
haus. 
Am nächsten Morgen starten wir bei 
Kaiserwetter über den Pröllweg immer 
am Grat entlang, mal ausgesetzt, mal

 

versichert, dann wieder Gehgelände 
bis zum Gipfel des Scharecks. Ganz 
automatisch überschreiten wir dabei 
den Neuner Kogel und die Herzog-
Ernst-Spitze. Vom Schareck erreichen 
wir, ebenfalls am Grat, in kurzer Zeit die 
Baumbachspitze und somit den vierten 
Gipfel innerhalb weniger Stunden. 
Stabiles Hochdruckwetter, glasklare 
Luft, traumhafte Fernsicht, verschneiter 
Fels, wunderschöner Gratverlauf, wenig 

Menschen, weil das Skigebiet am 
Wurtenkees noch geschlossen hat, 

sind nur einige Gründe, warum 
es ein großartiges Wochenende 

ist. Der Abstieg erfolgt über 
die Fraganter Scharte zum 

Schutzhaus Neubau (kleine 
Stärkung) zurück nach Kolm 

Saigurn.

Georg Hahn
Tourenleiter

Herbsthochtour 
Schareck
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Das Tal der Almen, das Großarltal, 
war das Ziel der 14 bergbegeisterten 
Wanderer des Alpenvereins Zwettl. 
Das Hotel Dorfer in Gollegg war unser 
Standquartier für unsere Tourenziele in 
den nächsten vier Tagen. Wir wurden 
in diesem Familienbetrieb freundlich 
aufgenommen und bestens versorgt.

Das Traumwetter veranlasste uns 
dazu , sofort nach der Ankunft unsere 
erste Bergwanderung zu starten. Der 
Kitzstein (2037 m), auch Gabel genannt, 
war unser Ziel. Von der Breitenebenalm 
über die Karseggalm erreichten wir 
nach ca. 3 Stunden den Gipfel. Beim Ab-
stieg kehrten wir in der Karseggalm ein. 
Diese urige Almhütte ist mit über 400 
Jahren die älteste von den 40 bewirt-
schafteten Almen des Tales. Besonders 
beeindruckend ist die offene Feuerstel-
le in der Hüttenmitte, wo auch heute 
noch täglich gekocht und gekäst wird.

Der nächste Tag führte uns gleich auf 
drei Gipfel, das Heukareck (2100 m) 
das Tennköpfl (1978 m) und den 
Schober (1997 m). Beson-
ders das Heukareck ist 
ein toller Aus-
sichtsberg. Vom 
Dachstein bis 
zum Großglockner 
und zum Ankogel 
erstreckt sich das 
Bergpanorama.

Da am dritten Tag die angesagte Kalt-
front im Großarltal nicht ankam und 
das Wetter sich noch einmal von seiner 
herbstlich schönen Seite zeigte, fuhren 
wir durch das ursprüngliche Ellmautal 
hinauf zum Parkplatz im Talschluß. 
Unser Ziel war das Gründegg (2168 
m). Der Weg führte uns vorbei an der 
Ellmaualm hinauf zum Gipfel. Über 
das Rossfeldegg (2165 m) ging es dann 
entlang eines aussichtsreichen Grates 
zur Loosbühelalm. Nach einer Einkehr 
wanderten wir weiter zur Filzmoosalm. 
Diese Alm ist für ihren Zirbenschnaps 
bekannt. Wir überzeugten uns von der 
ausgezeichneten Qualität und stiegen 
„gestärkt“ zu unserem Ausgangspunkt 
ab.
In der Nacht erreichte dann doch die 
Kaltfront auch das Großarltal. Es gab 
zwar keinen Niederschlag aber die 
Wolken hüllen die Gipfel ein. 

Wir entschieden uns vor der Heim-
reise noch eine kurze Wanderung in 
Großarl zu machen. Die Rundwande-
rung führte uns zuerst entlang der 

Großarler Ache und dann hinauf 
über Wiesen und Wald zum Gret-
chen-Ruhe-Wasserfall. Aussichts-

reich gingen wir dann vorbei beim 
Schützenhof zurück nach Großarl.

Unsere schönen und erlebnisreichen 
Tage in den Großarler Bergen, einen 

wirklich herrlichen Flecken Heimat, 
ließen wir bei Kaffee und Kuchen 
ausklingen.

Hannes Kerschbaum
Tourenleiter
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Vorschau 2020

Datum: Sonntag, 26. April 2020
Treffpunkt: 12:45 Uhr am 
Kampparkplatz in Zwettl oder 13.30 
Uhr am Marktplatz in Straß
Streckenlänge: ca. 12 km, tlw. Asphalt, 
aber auch holprige Wanderwege, 
festes bequemes Schuhwerk
Gesamtgehzeit: ca. 3,5 Stunden, Ver-
kürzung der Wanderung ist möglich
Charakeristik: 
Die kleine Weingemeinde Straß im 
Straßertale bietet eine Vielzahl von 
Wanderwegen durch Weingärten 
und Kellergassen.  Neben liebevoll 
restaurierten alten Weinkellerstöckeln 
gibt es auch immer wieder moderne 
Architektur zu bewundern.  Der 
Weg führt vorbei an drei Museen, 
vielen Wegkreuzen und Bildstöcken 
und an terrassenartig angelegten 
Weingärten. Vorbei an einigen   
Aussichtspunkten (besonders 
Richtung Süden) gelangen wir auch 
zur Obernholzer Fossiliengrube. 
Durch die Placher Kellergasse 
verlassen wir Straß. Immer leicht 
bergauf, großteils auf Asphalt, führt 
der Museums-Rundwanderweg 

entlang von Weingärten nach Elsarn. 
Durch die Kellergasse bergab nach 
Wiedendorf und weiter auf dem 
Elsarner Rundwanderweg. Ein Feld- 
und Waldweg geleitet uns Richtung 
Obernholz. Ein Stück auf einer wenig 
befahrenen Straße führt uns vorbei an 
schönen Aussichtspunkten Richtung 
Süden zu den Voralpenbergen.  
Durch die Kellergasse in Obernholz 
gelangen wir zur Fossiliengrube.  Auf 
dem Rundwanderweg geht es dann 
etwas steiler und auch sehr uneben 
bergab durch den Wald entlang des 
Elsarner Bächleins (muss zweimal 
auf Steinen überquert werden) nach 
Elsarn. Auf der Rückseite entlang 
des Museums Germanisches Gehöft 
und bergauf gelangen wir zum 
Wasserhochbehälter, nun führt der 
Weg stetig bergab, vorbei an schönen 
Weingartenterrassen zurück nach 
Straß. Zur Stärkung werden wir ein 
Heurigenlokal in Straß aufsuchen.

Ewald Kolm

Datum: 24.-27. Mai 2020
Charakeristik: Der Granitpilgerweg 
führt mit einer Länge von ca. 90 
Kilometern, und rund 28 Std. 
Wanderzeit durch zehn Gemeinden 
in der südöstlichen Region des 
Bezirkes Rohrbach. Die Region 
zwischen St. Martin im Mühlkreis im 
Süden und Haslach und  Helfenberg 
im Norden ist geprägt vom Wasser 
der Mühl, sanften Hügeln und 
dem rauen Gestein des Granit- und 
Gneishochlandes.
Es warten Aussichtspunkte, Kapellen, 
Naturwunder und mystische 
Kraftplätze zwischen Bächen, Flüssen 
und Granitformationen
Die Beschilderung verläuft im 
Uhrzeigersinn. Start ist in St. Martin 
beim Granitpilgern-Monument, der 
Einstieg ist grundsätzlich überall 

entlang des Rundweges möglich.
Es ist geplant den Weg in vier 
Tagesetappen zu bewältigen. Die 
Etappenlängen bewegen sich 
zwischen ca. 18 und 28 Kilometer 
pro Tag und einer täglichen Gehzeit 
zwischen ca. 5 und 7 Stunden. 
Ich werde versuchen, dass wir von 
einem Standquartier aus starten 
können. Ein Shuttle Dienst wird 
uns von und zu den geplanten vier 
Tagesetappen bringen.

Hannes Kerschbaum
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Sonntag, 12. 07. 2020:
Begehung des Wasserschaupfades 
Umbalfälle im Virgental

Montag, 13. 07. 2020:
Wanderung nach Innergschlöß 
und evtl. Gletscherlehrweg; zurück 
zum Tauernhaus eventuell mit der 
Pferdekutsche

Dienstag, 14. 07. 2020:
Fahrt mit der Goldried-Gondelbahn 
zur Bergstation: Wanderung zum 
Kals-Matreier-Törlhaus über die Adler-
Lounge bzw. über den Rotenkogel 
(2762 m)

Mittwoch, 15. 07. 2020:
Dreiseenweg und evtl. auf den 
Messeling (2693 m)

Donnerstag, 16. 07. 2020:
Krimmler Wasserfälle: Wasserfallweg 
(anschließend Heimreise)

Michael Hofmann

Familienbergwanderungen
in Osttirol - Matreier Tauernhaus

Datum: 27./28. Juni 2020
Ablauf: 
23:00 Uhr: Treffpunkt Heinrichs/
Weitra (Gasthaus Stangel)
23:30 Uhr: Reisesegen durch Pater 
Joachim Musial, Pfarrer von Heinrichs 
und Info zum Ablauf
00:00 Uhr: Abmarsch
09:30 Uhr: Feier der Heiligen 
Messe am Sonntag beim Kirtag am 
Johannesberg
Strecke:
Heinrichs – Mandelstein – Nebelstein 
– Wachberg – Johannesberg
Länge: ca. 28km
Höhenmeter: ca. 1460m
Gehzeit: ca. 7 – 9 Stunden.

Ausrüstung: Wanderstöcke, 
Regenschutz, Stirn- oder 
Taschenlampe und das Wichtigste: 
„eingegangene Wanderschuhe“.
Einkehrmöglichkeiten:
Moassla Stüberl
ÖAV Schutzhütte Nebelstein
Frühstück Festhalle St. Martin (ca. 
6:00 Uhr)
Dorfvereinshaus Sulz
Kirtagsfeier am Johannesberg
Transport und Shuttle:
Busshuttle vom Johannesberg zum 
Mandelstein oder nach Heinrichs auf 
Abruf und eigene Kosten möglich.
TAXI: 0664 24 19 786
Info: http://4-berge-marsch.at

Johannes Haumer 
& Edmund Kitzler

14. Waldviertler 4 Berge Marsch

Datum: 27. & 28.06.2020 
Anmeldefrist: 17.05.2020. 
Um auf hohe Berge zu steigen 
braucht man neben einer guten 
Ausrüstung und Zeit auch Kraft 
und Kondition – es sei denn – 
man nimmt Unterstützung in 
Anspruch…
Ein wunderbares Tourenbuch, welches 
seit langer Zeit in meinem Regal 
schlummert, wird nun zum Leben 
erweckt – „Die schönsten Bergtouren 
mit Österreichs Bergbahnen“.

Das wunderbare Dachsteinmassiv ist 
immer eine Reise wert und mit der 
Dachstein Südwandbahn schafft man 
die 1000 Höhenmeter zur Bergstation 
am Hunerkogel in nur 6 Minuten.
Von der Bergstation Hunerkogel führt 
der Weg zum Gjaidsteinsattel. Für den 
kurzen Weg über das Firnfeld zwischen 
Hallstätter und Schladminger Gletscher 
wird keine Gletscherausrüstung benö-
tigt. Feste Wanderschuhe, Bergjacke, 
Haube und Handschuhe sind aber für 
Touren in diesen Höhen unbedingt 
erforderlich. Vorbei an der Hütte der 
Ramsauer Bergrettung führt der ein-
fache, aber teilweise mit Seilen versi-
cherte Weg zuerst auf den Kleinen und 
dann weiter auf den Hohen Gjaidstein 
auf 2.794m. Während der gesamten 
Tour hat man einen wunderbaren 
Ausblick auf das Dachsteinmassiv und 
die Gletscher. Für den Auf-/ und Abstieg 
sind durch Foto-/ und Gipfeljausenpau-
sen rund 3 Stunden erforderlich. Klet-
tersteig Interessierte können alternativ 
zum Gjaidstein auch den Klettersteig 
„Irg“ in Angriff nehmen. Für die rund 
4-stündige Tour mit 600Hm ist eine 

vollständige Klettersteig Ausrüstung 
mit Helm und Klettersteig Erfahrung 
Voraussetzung. 
Zurück bei der Bergstation gibt es eini-
ge Attraktionen, die besichtigt werden 
können. Für Hängebrücke, Eispalast, 
Treppe ins Nichts und Sky Walk benö-
tigt man rund 1 Stunde. Für die Berg-/ 
und Talfahrt sowie für Eispalast und 
Hängebrücke gibt es ein Kombi Ticket 
um ca. EUR 50.-
Bei der Talstation angekommen starten 
wir dann den Aufstieg zur Südwandhüt-
te auf 1.900m. Für die 200 Hm benö-
tigen wir ca. 45 Minuten. Bei einem 
gemütlichen Hüttenabend am Fuße der 
mächtigen Dachstein Südwand wollen 
wir den Tag ausklingen lassen. Am 
Sonntag nach dem Frühstück steht der 
Abstieg zur Talstation (30 Minuten) und 
die Heimreise am Programm.

Wegen der Vorreservierung auf der 
Hütte wird die maximale Teilnehmer-
zahl mit 8 festgelegt. Ich freue mich auf 
ein schönes Bergerlebnis.

Erwin Korherr
Tourenleiter
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Datum: So, 05.07. – Mo, 06.07.2020
Anfahrt:  über die A1 (Westautobahn) 
und A10 (Tauernautobahn) bis zur 
Ausfahrt Hallein, dann weiter über 
die Landstraße nach Adnet bis kurz 
vor die Halleiner Hütte (1150 m); in 
diesem Naturfreundehaus werden wir 
auch nächtigen.
Lage:  Die Osterhorngruppe liegt 
östlich von Hallein und südöstlich der 
Stadt Salzburg;  diese beiden Gipfel 
sind die „Hausberge“ der Halleiner.
Charakteristik:  Unschwierige 
Wanderung auf schönen Bergpfaden 
bis zum Schlenken (1649 m), ebenso 
weiter bis zum Schmittenstein 
(1695 m), jedoch kurz vor dessen 

Gipfel muss man in einer steilen 
Latschenrinne hinaufkraxeln, was 
natürlich eine gewisse Trittsicherheit 
verlangt, aber alles in allem 
ungefährlich und nicht ausgesetzt ist.
Die Gesamtzeit dieser Tour (ca. 500 
Höhenmeter) beträgt ungefähr 5 
Stunden.
Von diesen Gipfeln ist eine 
wunderbare Fernsicht in 
die benachbarte Bergwelt 
(Tennengebirge, Dachstein, 
Hochkönig, Untersberg,….) gegeben.

Alfred Hahn

Schlenken  und Schmittenstein 
  in der Osterhorngruppe 

Termin: Freitag 17. – Sonntag 19.07.2020
Ort: Schladming/Ramsau am Dachstein
Zielgruppe: Familien mit Kindern 
ab 4 Jahren (Kinder unter 40 kg 
Körpergewicht brauchen eine 
erwachsene Person am Klettersteig zur 
individuellen Seilsicherung, Kinder über 
40 kg können selbständig klettern)
Ramsau am Dachstein, die „Wiege 
der Klettersteige in Österreich“. 
Das behauptet zumindest der 
örtliche Tourismusverband voller 
Stolz. Unbestritten ist aber, dass 
die Möglichkeiten am Stahlseil 
eine Wand hochzuklettern kaum 
wo größer sind als in Ramsau am 
Dachstein. 22 Klettersteige bietet 
die nähere Umgebung, davon sind 4 
Kinder- und Jugendklettersteige. Und 
genau deshalb zieht es uns für unser 
Familienklettersteigwochenende diesen 
Sommer auch in die Steiermark, an den 
Fuß des Dachsteinmassivs.
Kinder und Jugendliche sind „natural 
born climbers“, also Naturtalente im 
Klettern, und wir Eltern haben die Chan-
ce es ihnen gleichzutun. Auch ohne 
komplizierte Sicherungstechnik und mit 
relativ wenig Materialaufwand können 
wir gemeinsam mit unseren Kindern 
klettern und die Berge genießen.

Am Familienklettersteigwochenende 
wollen wir Erwachsene die eigene 
Technik erlernen und verfeinern, 
Selbstsicherungsmethoden und 
Steigunterstützungstechniken kennen 
lernen , neue Ausrüstung ausprobieren, 
gemeinsam mit unseren Kindern 
klettersteiggehen und lernen, wie wir 

unsere Kinder am Steig unterstützen 
und sichern können.
Unsere Kinder wollen (hoffentlich) 
klettern, spielen, toben, Seilbahnfahren, 
schwimmen, sommerrodeln, neue 
Freunde finden, und tun, wozu sonst 
noch Zeit bleibt.
Habt ihr kletterbegeisterte Kids? Dann 
meldet euch an, wir würden uns sehr 
freuen!

Klettersteiginfos: www.schladming-
dachstein.at/de/Sommer/Klettersteige
Anmeldung und Information beim 
Tourenführer: martin.roeck@gmx.net, 
0650 5361820

Martin Röck
Organisator
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Datum: 24. bis 27.07.2020  
Charakteristik:
Rundherum die Einsamkeit einer stei-
nernen Welt, im Inneren Wärme und 
Wohligkeit. Die Aussicht auf 2.274 m 
Höhe ist grandios, in dieser wundersa-
men Gletscherwelt.
Das Tauferer Ahrntal ist die nördlichs-
te Talschaft Italiens, in der Region 
Trentino-Südtirol, Provinz Bozen in 
mitten der Alpen. 
Im tiefsten Osten des Landes zweigt 
bei Bruneck die Talschaft nach Norden 
ab und erstreckt sich über 40 km ent-
lang der Zillertaler Alpen bis hin zur 
Venedigergruppe. 

Alles in Allem zählt man hier an die 50 
Gletscher, 84 Dreitausender, 183 be-
wirtschaftete Almen, 912 Bauernhöfe, 
nur 15.000 Einwohner, aber immerhin 
über 10.000 Kühe.
Seit jeher faszinierte diese einzigar-
tige Bergwelt die Menschen. Bereits 
Ende des 19. Jahrhundert kamen 
Touristen, Alpinisten, Bergsteiger und 
Kletterer hierher.
Auf dem „Herrenweg“ kamen sie von 
Rein in Taufers herauf, die „Hier-
ischen“. Im Jahre 1911 zählte die 
Kasseler Hütte bereits über 3.200 
Übernachtungen. Auch heute noch 
erfreut sich die Schutzhütte großer 
Beliebtheit. Inmitten vom Rieserfer-
ner – Ahrn Naturpark ist sie ein idealer 
Ausgangspunkt für einfache Touren 
und anspruchsvolle Routen. 

Mögliche Touren
Schneebiger Nock, 3.358m
Verhältnismäßig einfache Hochtour 
mit nur geringer, spaltenfreier 
Gletscherberührung gelangt man 
auf den zweithöchsten Gipfel der 
Rieserfernergruppe, den Schneebigen 
Nock. Ein wenig Kletterei 
Bis I, kurz seilgesichert, 
unterbricht den durchgehend 
markierten Wanderweg auf diesen 
aussichtsreichen 3000er. Der 
Firnrücken kann bei Vereisung oder 
Hartschnee Steigeisen verlangen. 

Magerstein, 3.273m 
Die einfache Hochtour auf 
den Magerstein ist eine sehr 
abwechslungsreiche, durchgehend 
markierte Wanderung auf einen 
aussichtsreichen 3000er der 
Rieserfernergruppe. Der dabei 
berührte Gletscherteil des Tristenkees 
ist spaltenarm und flach bis mittelsteil. 

Lenkstein, 3.236m 
Recht lange, alpine Wanderung 
über durchwegs gut markierte 
Wald- und Bergpfade auf einen 
herrlichen Aussichts-Dreitausender. 

Kurze Firnfelder bedürfen eventuell 
entsprechender Ausrüstung. Idealer 
Einstiegstag (oder Abschlusstag in 
umgekehrter Richtung) bei einem 
Aufenthalt auf der äußerst freundlich 
geführten, etwas urigen Kasseler 
Hütte.

Hochgall, 3.436m
Über den NW-Grat auf den höchsten 
Gipfel der Rieserfernergruppe
Anspruchsvolle Hochtour auf den 
„Hohen glänzenden Berg“, der mit 
seinen 3.436 m Höhe der höchste 
Berg der Rieserfernergruppe ist. Wohl 
ist der weglose, durch eine Steinhalle 
führende Teil am Einstieg des NW-
Grates eher ungemütlich, doch weiter 
oben ist der Grat fest und bietet 
schönste Blockkletterei (II+, 40°) bis 
zum Gipfel. Hier bietet sich jetzt ein 
wunderbarer Blick zu den Zillertaler 
Alpen im Norden dem Großvenediger 
und Großglockner im Osten und den 
Dolomiten im Süden. Ein Gipfel, der 
alle Mühen des Aufstiegs vergessen 
macht ...

Gerald Appel
Tourenleiter

2. Teil Schladminger Höhenweg 
Datum: 30.08.-02.09.2010
Programm: Gollinghütte/Klafferkes-
sel/Preintalerhütte/ Hans-Wödl-Hütte. 
Erhöhte Trittsicherheit und Ausdauer 
notwendig.

2. Teil Funklalm
Datum: 18.-20.09.2020
Programm: Hochstubofen und Wöl-
zer Schoberspitz. Beides „schwarze“ 
Touren, erhöhte Trittsicherheit und 
Ausdauer notwendig.

Christian Strobl
Tourenleiter
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Datum: 26.09.2020
Diese Wanderung wird eine 
besondere, da wir sie bei und mit 
unseren Nachbarn unternehmen. 
Es gibt aber sicher keine 
Sprachschwierigkeiten, da wir eine 
Dolmetscherin bei uns haben.
Länge: 12.1 km  
Gehzeit: 3 - 4 Stunden  
Hm im An- u. Abstieg: 200 hm

Unsere Wanderung führt uns zum 
Vysoký kámen, eine der höchsten 
Erhebungen im Nationalpark Česká 
Kanada. Im Gipfelbereich befindet 
sich ein 1842 errichteter Obelisk.

Wir starten in Kunžak , durch das 
Struhatal, am Teich Nový rybník  
vorbei.  Zwischen Granitblöcken und 
entlang des Struhabaches führt uns 
der Weg aufwärts. Wir gehen eine 
kleine Schleife südöstlich auf den 

Höhenrücken des Velký kopec. Nun 
südwestlich, dann nordwstlich zum 
Vysoký kámen. Anschließend gehen 
wir zu der Kreuzung zurück, wo wir zu 
unserer Wegschleife abgebogen sind 
und wieder auf dem gleichen Weg 
zurück nach Kunžak.

Es freut mich besonders, dass ich die-
se Wanderung organisieren darf, da 
sie noch in Verbindung steht mit einer 
Feier, die im Sommer 2019 von Frau 
Zdenka Weickmann zum größten Teil 
organisiert wurde, anlässlich 30 Jahre 
Fall des Eisernen Vorhanges. 
Es ist für mich ein Anlass, 
Freundschaften zu festigen, Vorurteile 
abzubauen und neue Schritte zu 
wagen.

Ich freue mich auf eure Teilnahme

Petra Schneider

Vysoký kámen 

Datum: 13.-16.09.2020
Schwierigkeit: unschwierige 
Bergwanderungen, Gehzeiten von 4-6 
Stunden täglich.
Charakeristik: Für unsere 
Bergwandertage in Kärnten bieten 
die Nockberge mit ihren zahlreichen 
Wandermöglichkeiten eine perfekte 
Kulisse. Die „sanften Nocken“ mit 
vielen beschilderten Wanderwegen, 
gemütlichen Almhütten und einer 
einzigartigen Flora und Fauna laden 
zum Wandern und Erkunden ein.
Rund um die Innerkrems und 
beidseits der Nockalmstraße befinden 
sich zahlreiche lohnenswerte 
Wanderziele.

Gemütliche Bergwanderungen und 
aussichtsreiche Gipfeltouren stehen in 
den vier Tagen auf dem Programm.
Folgende Gipfel wollen wir 
erwandern: den Königstuhl (2336m), 
die Klomnock (2331m) und die 
Pfannock (2254m), den Hohen 
Pressing (2370m) und die Gaipahöhe 
(2192m)
Es ist geplant, dass wir unsere Touren 
von einer Unterkunft in Innerkrems 
aus in Angriff nehmen.
Eine genaue Ausschreibung mit 
Anmeldetermin erfolgt ca. 3 Monate 
vor der Tour.

Hannes Kerschbaum

Wandern in Kärntens Nockbergen

3972 Angelbach 1, Tel.: 02857/2601
www.transporte-pichler.at
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Datum: 03.-04.10.2020

Erster Tag: von Retz nach Hardegg
18,4 km Gehzeit ca. 4h 45 min, 660 
Hm im Anstieg 
Vom Retzer Hauptplatz starten wir 
den Thayatal Weitwanderweg.
Der Weg führt uns durch Retz nach 
Hofern und bis zur Ruine Kaja, wo 
wir einen kurzen Abstecher zur 
Ruine machen. Wir gehen weiter bis 
zum Umlaufberg und nehmen den 
Überstieg, wo sich ein wunderschö-
ne Aussicht auf das Thayatal bietet. 
Durch den Nationalpark Thayatal 
gelangen wir dann nach Hardegg. 
Übernachtung ist noch offen.
 

Zweiter Tag: von Hardegg nach 
Geras
19,4 km Gehzeit ca. 5 h, 460 Hm im 
Anstieg
Wir starten von der Grenzbrücke 
in Hardegg und folgen dem 
Weg bergauf bis zur Grenze des 
Nationalparks, danach führt 
uns der Weg nach Felling und 
zur Riegersburg, bis Langau, 
wo eigentlich eine Etappe im 
Wanderführer endet. Wir gehen 
aber weiter bis nach Geras. Hier 
endet unser erster Abschnitt der 
Geburtstagswanderung, die 2024 
am Nebelstein zum 50. Geburtstag 
unseres Thayatalweges ihren 
Finalpunkt erreicht. 

Petra Schneider

Thayatal Weitwanderweg
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Klettern

Am 4. Jänner 2020 fand der bereits 
4. Zwettler Boulderjam statt.  Die 
26 TeilnehmerInnen zeigten sich 
von den 16 abwechslungsreichen 
Bouldern, die viel Geschick und Kraft 
erforderten, begeistert. Im gemüt-
lichen Rahmen wurde den ganzen 
Nachmittag geklettert, bis sich im 
spannenden Finale bei den Damen 
Magdalena Treml den Sieg holte und 
bei den Herren Niklas Kainrath.

Am Abend berichtete Wolfgang 
Feichtner in einem beeindruckenden 
Vortrag von seiner Expedition am 
Mount Logan, dem mit 5959 Metern 
höchsten Berg Kanadas, vor 40 
Jahren. 

Dietmar Schimani 
Philip Fichtinger

Organisatoren

Mittwoch den 20. Februar um 
13 Uhr ich stehe vor Markus 
Hengstberger seiner Tür und 
bin mir in diesem Moment 
noch nicht bewusst, auf welche 
Abenteuer mich die nächsten 2½ 
Tage führen werden.
Fangen wir die Geschichte mal ganz 
von vorne an. Markus ist zu dieser 
Zeit immer voll motiviert, einige tolle 
Eisklettertouren zu machen. So war 
es auch nicht verwunderlich, dass er 
mich fragte, ob wir nicht ein paar Tage 
Eisklettern fahren wollen. Da ich ihn 
schon lange kenne und weiß, dass 
seine Touren immer sehr gut geplant 
sind, sagte ich sofort zu. Nur musste 
dann noch ein passender Termin ge-
funden werden. Von Mittwochmittag 
bis Freitagabend haben wir beide Zeit 
und somit war auch dies geklärt.

Am Mittwoch beluden wir das Auto 
mit unserer gesamten Ausrüstung, 
welche jeweils in einem riesigen Trek-
kingrucksack verstaut wurde. Trekkin-
grucksack? Naja - das Eisklettern war 
nur ein Teil der Tour. Um überhaupt 
zum Ammererhof, unserem Quartier, 
zu kommen, mussten wir mit den 
Tourenski die 6 km lange verschneite 
Zufahrtsstraße aufsteigen und somit 
Eiskletterausrüstung, Tagesrucksack, 
Gewand und sonst noch einiges Zeug 
mitnehmen. Nach einer 5h Autofahrt 
kamen wir gegen 19 Uhr am Parkplatz 
an und machten uns schon bereit für 
einen Aufstieg im Schein der Stirn-
lampe, aber wider Erwarten brauch-
ten wir diese gar nicht, da uns in 

dieser sternenklaren Nacht der 
zunehmende Mond den Weg bis zum 
Quartier beleuchtete. Oben ange-
kommen, meinte der Hüttenwirt, dass 
er aber nichts Warmes mehr für uns 
zu essen hätte, maximal eine Suppe. 
Egal, dann nehmen wir halt eine 
Kaspressknödelsuppe … wir waren 
nicht schlecht überrascht, als jeder 
von uns fast einen Liter mit 2 riesigen 
Knödeln bekam… so kann man sich 
gut gestärkt auf den nächsten Tag 
freuen.

Am Donnerstag sind wir die ersten 
am Hauptfall und steigen diesen 
gleich mal in 2 Seillängen durch … 
ein richtig schöner Start in den Tag. 
Langsam kommen auch andere 
Eiskletterer zum Hauptfall und wir 
entscheiden uns in den ersten Graben 
auszuweichen. Hier machten wir 
noch einige Touren bis zum späteren 
Nachmittag und beratschlagten, was 
wir denn am nächsten Tag machen 
werden. Wir kamen zur Erkenntnis, 
dass es eine Schande wäre, wenn wir 
das schöne Wetter und den Pulver-
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schnee nicht auszunutzen würden. So 
war schnell die Idee geboren, zeitig 
in der Früh nochmal am Hauptfall 
klettern zu gehen und anschließend 
eine Skitour auf die Kolmkarspitze zu 
machen, bevor wir uns auf die Heim-
reise machen müssen.

Freitagfrüh waren wir wieder als erste 
beim Hauptfall und Markus durch-
stieg eine sehr imposante Verschnei-
dung. Bei dieser kam ich alleine beim 
Nachsteigen schon ordentlich ins 
Schwitzen, aber es war ein überwäl-
tigendes Gefühl als wir beide oben 
am Standplatz standen. Wir seilten 
uns schnell ab und verstauten unsere 
Eiskletterausrüstung und machten 
uns mit den Skiern auf den Weg zur 
Kolmkarspitze. Bei diesem sonnigen 
und fast windstillen Wetter wäre es 
wirklich unverzeihlich gewesen, dieses 
nicht auszunutzen, besonders da es 
noch einige unverspurte, pulvrige 
Hänge gab. 

Kurz vor dem Gipfel entschieden wir, 
nicht ganz auf den Gipfel zu gehen. 
Hier oben war doch fast der ganze 
Schnee verblasen und somit ragten 
teilweise die Steine aus dem Schnee. 
Noch eine kurze Rast und fertig 
machen für die Abfahrt. Nach den 
ersten Metern spürte ich, dass meine 
Oberschenkel doch müder waren, 
als angenommen. So wurde es doch 
eine von mehren Erholungspausen 
geprägte Abfahrt im 30cm tiefen 
Pulverschnee. Wieder beim Ammerer-
hof angekommen, packten wir unsere 
Trekkingrucksäcke und gönnten uns 
noch eine kleine Stärkung, bevor wir 
uns an die Abfahrt machten.

Ich kann nur sagen, es war eine per-
fekte Tour bei perfektem Wetter und 
ich werde sicher noch lange daran 
zurückdenken! Ich freu mich schon 
auf das nächste Mal, wenn Markus 
mich wieder fragt, ob ich denn mal 
Zeit hätte Eisklettern zu gehen.

Sigi Gruber
Teilnehmer
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Die jeweils ersten 3 Platzierungen von 
insgesamt 130 Teilnehmern. 

Kategorie Mini
1.	 VS Opponitz
1.	 VS Haag
2.	 VS Marbach/Walde (Weißinger Maria)
3.	 VS Lichtenau (Rumpelmayer Sophie)

Kategorie Schüler 1 männlich
1.	 SMS Waidhofen/Ybbs
2.	 NMS Ternitz
3.	 Gymnasium Sacre Coeur Pressbaum

Kategorie Schüler 1 weiblich
1.	 Stiftsgymnasium Seitenstetten
2.	 SMS Waidhofen/Ybbs
3.	 BG/BRG Neunkirchen

Kategorie Schüler 2 männlich
1.	 BG/BRG Purkersdorf
2.	 SMS Waidhofen/Ybbs
3.	 SMS Waidhofen/Ybbs

Kategorie Schüler 2 weiblich
1.	 NMS Ternitz
2.	 SMS Waidhofen/Ybbs
3.	 NMS Hollenstein

Kategorie Oberstufe männlich
1.	 Gymnasium Sacre Coeur Pressbaum
2.	 HTBLuVA Waidhofen/Ybbs
3.	 HTL Mödling

Kategorie Oberstufe weiblich
1.	 BG/BRG Amstetten
2.	 BG/BRG Amstetten
3.	 HTBLuVA Waidhofen/Ybbs

Bild: Sieger und Siegerinnen in den 
jeweiligen Kategorien

Nachdem sämtliche „Waidhofnerwe-
ge“ im Gesäuse von uns Waldviert-
lern begangen wurden (fairerweise 
muss man natürlich erwähnen, dass 
die Namensherkunft bei diesen Rou-
ten von Waidhofen/Ybbs und nicht 
aus dem Waldviertel herrührt), wurde 
im September überprüft, was die 
Kletterer aus Steyr im feinen Platten-
kalk so gefunden haben.
Bevor man jedoch unter der beein-
druckenden Südwestwandflucht 
am Festkogel (2269 m) den Kopf 
in den Nacken legen darf, um die 
zahlreichen Routen zu bestaunen, ist 
ein markanter Vorbau entweder im 
Schrofengelände zu umgehen oder 
etwas eleganter, mit einer der vielen 
Vorbau-Routen zu erklettern.
Wir entschieden uns für letzteres und 
hierbei für die „Kleehummel“, welche 
im unteren fünften Grad über 3 Seil-
längen mit moderater Bohrhakenab-
sicherung zum flacheren Mittelstück 
leitet. Seilfrei ging es zum Einstieg 
der eigentlichen Klettertour.

Der „Steyrerweg“ folgt 
einer logischen, nämlich der leich-
testen Linie durch die steile Wand 
und überschreitet dabei nirgends 
den 4. Grad. Allerdings ist hier vom 
oberen 4. „Gesäuse-Grad“ die Rede, 
was knackige Stellen mit spärlicher 
Absicherung bedeutet. Mobile Siche-
rungsmittel helfen hier ebenso wie 
eine gute Vorstiegsmoral. So wurden 
Cams, Nuts, Tricams und sogar He-
xentrics verwendet und der Vorstieg 
auf alle drei Kletterer verteilt. Zur 
Belohnung alleine am Gipfel bei 
bestem Wetter!

Der 1.400 Hm Abstieg über teilwei-
se wegloses Felsgelände forderte 

nochmals volle Konzentration.

Mike Nöbauer
Tourenleiter

Route:
Festkogel (2269 m)

Südwestwand „Steyrerweg“ (UIAA 4+) 
Vorbau-Route „Kleehummel“ (UIAA 5-)

Weg der Steyrer
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Mini 1 männlich
1.	 Oliver Kring
2.	 Fabian Florreither
3.	 Jonas Bauer
4.	 Oskar Fröschl
5.	 Noah Kring
6.	 Stefan Weidenauer

Mini 1 weiblich
1.	 Franziska Weinberger
2.	 Lea Lugauer
3.	 Miriam Preisl
4.	 Annalena Juster

Mini 2 männlich 
1.	 Tristan Kring
2.	 Emil Marchsteiner
3.	 Emil Widhalm
4.	 Florian Weidenauer
5.	 Hans Juster

Mini 2 weiblich
1.	 Sophie Rumpelmayer
2.	 Johanna Gart
3.	 Katharina Hörmann

Schüler 1 männlich
1.	  Elia Kring
2.	  Luis Widhalm

Schüler 1 weiblich
1.	 Nora Herndler
2.	 Sara Lugauer
3.	 Elena Rumpelmayer 
4.	 Kathrin Fahrthofer
5.	 Anna Papazyan
6.	 Annelie Machsteiner

Schüler 1 weiblich
1.	 Fanny Mitmannsgruber

Platzierungen weiblich
1.	 Stephanie Neuhauser 
2.	 Anneliese Neunteufel
3.	 Sonja Hronicek
4.	 Corina Prohaska

Platzierungen männlich
1.	 Philip Fichtinger
2.	 Wolfgang Kainz
3.	 Bernhard Blaich 
4.	 Robert Zach 
5.	 Paul Schobert
5.	 Stefan Neunteufel

Power Klasse
1.	 Wolfgang Feichtner
2.	 Wolfgang Fröschl, 

Schüler weiblich
1.	 Sara Lugauer
1.	 Elena Rumpelmayer
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Kinder Rock Master

Rock 
Master
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Für Alpenvereinsmitglieder gibt es bis zu minus 15% Rabatt ab einem Einkauf von 50 Euro!

Waldviertler Spezialitäten | Gästezimmer

3830 Waidhofen/Thaya  |  Vestenötting 27
02842/52 470 | www.landgasthof-streicher.at

Jeden 
1. Donnerstag

im Monat

Ripperless
en

Der Gasthof am Radweg
Doppelzimmer € 48.-
Einzelzimmer € 30.- 

vvv
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230
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Mitgliederstatistik
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Vereinsinternes

25 Jahre
Bauer Christine • Bauer Johanna • Diesner Michaela • Dlask Judith • Dlask Julia 

Fletzer Gerold • Fletzer Susanne • Höfinger Herbert • Huber Ursula • Kapeller Elvira 
Lux Karl Heinrich • Lux Viera • Medl Maria • Otto Michael • Pfabigan Andrea 

Rada Christian • Reiter Klaus • Schwarzinger Karl • Strobl Christian • Strobl Lukas 
Strobl Theresa • Strohmayer Barbara • Zahradnik Brigitte • Zahrl Maria

40 Jahre
Brauneis Elfriede • Engelmayr Günter • Hochstöger Josef • Kerschbaum Thomas 

Lechner Christina • Stern Eduard
50 Jahre

Huber Friedrich • Katzenschlager Wolfgang 
60 Jahre

Svoboda Peter
70 Jahre

Hettler Leo

Wir danken all unseren Spendern und Gönnern für Ihre Unterstützung!
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Freudentränen.
Jedes Ziel zählt.

Jedes sportliche Ziel ist so individuell wie die
SportlerInnen selbst. Wir stehen hinter dieser
Einzigartigkeit und wünschen viel Erfolg.

#glaubandich

				    Jubilare  
Wir danken für die langjährige Treue zum Alpenverein!

Vereins Statistik

vvv

In stillem Gedenken an unsere 
verstorbenen Mitglieder.
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